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Didaktische methoden / Bildung für nachhaltige entwicklung

Danke, dass Du in Deinem Unterricht die Lernenden dabei unterstützt, sich wirksam für den 
Schutz der Meere einzusetzen! 
Nutze die folgenden Unterrichtsvorschläge und Übungen bei der Unterrichtsvorbereitung 
und -durchführung. Jeder Schwerpunkt aus dem Bereich „Grundlagen des Meeresschutzes“ 
wird hier behandelt und du fi ndest vielseitige Inspiration für Deine nächste Unterrichtsstun-
de. Doch zunächst steigen wir ein ins Thema „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ (BNE) 
– sicherlich kein neuer Begri�  für Dich. BNE liegt all unseren Unterrichtsvorschlägen zugrunde.

In der Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) steht das Erlangen der Gestaltungskom-
petenz im Kern. Das heißt, die Lernenden sollten in die Lage versetzt werden, nachhaltige 
und nicht nachhaltige Lösungen voneinander zu unterscheiden, Interessen abzuwägen und 
unterschiedliche Perspektiven wahrzunehmen. Kurz gesagt: Sie sollten in ihrer Urteils- und 
Handlungsfähigkeit gestärkt werden.

Viele der hier vorgestellten Methoden zielen deshalb genau darauf ab. Die Unterrichts-
vorschläge beinhalten Methoden und Fragestellungen, die die Lernenden zur Interaktion 
anregen. Rollenspiele, Dialoge und Plenardebatten fördern die Fähigkeit, unterschied-
liche Perspektiven und Standpunkte einzunehmen und diese rhetorisch zu vertreten. BNE 
legt sehr viel Wert auf fächerübergreifende, interdisziplinäre, partizipative sowie soziale 
Ansätze. In den Übungen steht ganz klar die Kooperation untereinander im Fokus. 
Bei der Auswahl der didaktischen Methoden wurde sich an den Gütekriterien für Materialien 
für BNE orientiert:

 •   Kontroversität und Multiperspektivität
 •   Zielgruppen- und Lebensweltorientierung
 •   Kompetenzorientierung
 •   Handlungsorientierung
 •   Partizipation und digitale Teilhabe 
 •   Kooperative, kreativitätsfördernde Methoden

DIdaktische Methoden 
und Unterrichtsideen

Bildung für nachhaltige 
Entwicklung (BNE)

Bildung für nachhaltige entwicklung / Didaktische methoden

BNE ist handlungsorientiert und zielt darauf ab, Menschen zum Handeln zu bewegen und 
Lernziele durch eigenes Handeln und Erleben zu erreichen. Die Lernenden sollten daher 
im Unterricht die Möglichkeit bekommen, eigene Projekte zu entwickeln und umzusetzen. 
In Projekten wird die Selbstwirksamkeit für sie am deutlichsten. Dafür bieten sich Arbeits-
gemeinschaften (AGs) oder Projekttage in Schulen an, aber auch im regulären Unterricht 
kann die Projektentwicklung eine tolle Ergänzung zu anderen Formaten und Methoden sein. 
Wichtig ist: Die Lernenden begreifen sich als aktiv Gestaltende. Das beginnt schon bei der 
Ideenfi ndung und Priorisierung von Themen. 

Der Unterricht von heute prägt die Gesellschaft von morgen – doch wie können 
Lehrkräfte nicht nur Wissen vermitteln, sondern echte Lernräume scha� en? 
Eine bewusste Haltung gegenüber der Klasse ist dabei der Schlüssel, um 
Schülerinnen und Schüler aktiv einzubinden und sie in ihrem individuellen 
Lernen zu unterstützen.

Eine solche Haltung im Klassenzimmer stellt die Lernenden in den Mittelpunkt. 
Anstatt lediglich Wissen weiterzugeben, unterstützen Lehrkräfte die Lernenden 
dabei, eigenständig Lösungen zu fi nden, aktiv Verantwortung zu übernehmen 
und ihre Perspektiven einzubringen.
Die Wirkung? Eine Klasse, die facilitativ begleitet wird, entwickelt ein stärkeres 
Gemeinschaftsgefühl und lernt, miteinander und voneinander zu lernen. Die 
Schüler*innen fühlen sich gehört, ermutigt und als aktive Gestalterinnen des 
Unterrichts. Dies stärkt nicht nur ihre sozialen Kompetenzen, sondern auch ihre 
Motivation und die Qualität ihrer Lernprozesse.
Wie könnte eine solche Haltung konkret aussehen? Es kann bedeuten, Fragen zu 
stellen, statt Antworten vorzugeben, Raum für kreative Ideen zu scha� en oder 
Konfl ikte so zu begleiten, dass alle Stimmen gehört werden. 
Interessiert, wie dies im Klassenzimmer umgesetzt werden kann? Wir bieten 
nicht nur Workshops und Materialien an, sondern auch Fortbildungen für Lehr-
kräfte. Entdecken Sie gemeinsam mit uns die Möglichkeiten, die eine facilitative 
Haltung bietet – und gestalten Sie die Schule von morgen.

Facilitation im Klassenzimmer: Eine 
Einladung zur Reflexion der Haltung

Gastbeitrag von „minc“. Kontakt: info@thinkminc.de  www.thinkminc.de 

Facilitation bedeutet, Gruppenprozesse zu begleiten und zu fördern, statt sie ausschließlich zu leiten.
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Didaktische methoden / Beispielhafte Formate

Beispielhafte Formate für 
den Meeresschutz- Unterricht

Die Schülerinnen und Schüler begeistern – klingt einfacher als es manchmal in der Realität 
ist. Kein Anlass, den Kopf in den Sand zu stecken. Es gibt tolle Formate, die das Engage-
ment und die Lernfreude anregen. Wie so oft im Leben ist es „der Mix, der’s ausmacht“. 
Eine kleine Auswahl für erste Ideen ist hier zusammengestellt:

Der Besuch einer Ausstellung ermöglicht es Lernenden, Themen lebendig und anschaulich 
zu erleben, was das Verständnis und die emotionale Verbindung zum Thema stärkt. Zudem 
fördert er kritisches Denken und regt dazu an, Fragen zu stellen und Perspektiven zu hinter-
fragen.

Der Vorteil eines Ausstellungsbesuchs liegt darin, dass die Lernenden selbstständig und 
nach ihrem eigenen Interesse entdecken und lernen können. Dies kann auch gut als Auftakt 
dienen, sich hinterher im Klassenverband intensiver inhaltlich mit einzelnen Schwerpunkt-
themen auseinanderzusetzen. 

Es gibt vielfältige Angebote für einen Ausstellungsbesuch. In unserem Blauen Bildungsatlas 
(siehe S. 84/85) haben wir einige Ausfl ugsziele mit Ausstellungen und Museen zum Thema 
mit aufgenommen, die dir eine Inspiration für einen Wandertag oder auch eine Klassenfahrt 
sein können.

Ausstellung

Experimente im Schulunterricht sind von zentraler Bedeutung, um das Verständnis der 
Lernenden für komplexe wissenschaftliche Konzepte zu fördern und ihre Neugierde zu wecken. 
Im Kontext des Meeresschutzes bieten Experimente eine einzigartige Möglichkeit, theoretisches 
Wissen in praktische Erfahrungen umzusetzen. Sie stärken nicht nur das naturwissenschaft-
liche Denken, sondern fördern auch kritisches Denken, Problemlösungsfähigkeiten und die 
Zusammenarbeit im Team. Sie ermöglichen es den Lernenden, Hypothesen zu formulieren, 
Daten zu sammeln, zu analysieren und Schlussfolgerungen zu ziehen, was das Lernen nachhal-
tiger und einprägsamer macht.

Experiment

Beispielhafte Formate / Didaktische methoden

MOOCs (Massive Open Online Courses) bieten Lernenden 
fl exible und ortsunabhängige Möglichkeiten, neues Wis-
sen in ihrem eigenen Tempo zu erlernen und zu vertiefen. 
Sie fördern zudem die Selbstorganisation und ermöglichen 
den Zugang zu hochwertigen Inhalten von Expertinnen 
und Experten weltweit, oft kostenlos oder kostengünstig.

Der Ocean Youngsters MOOC „Projektentwicklung“ 
begeistert Jugendliche für den Meeresschutz unter-
stützt sie, eigene Projekte für den Meeresschutz zu 
entwickeln und umzusetzen. Der Kurs bringt bei, wie 
man von einer Idee ins Handeln kommen kann und 
vermittelt die Grundlagen der Projektentwicklung. 
Der Kurs ist frei zugänglich und kann ohne Anmeldung 
oder Registrierung alleine oder als Gruppe bearbeitet 
werden - übrigens auch hervorragend am Tablet oder 
Smartphone. Ist der Kurs abgeschossen, steht am Ende 
ein fertig geplantes Projekt, das bereit für die Umsetzung 
ist. 

Kostenlose, begleitende Arbeitshefte zum
digitalen Projektentwicklungs-Kurs können 
per Mail bestellt werden: 
kontakt@ocean-youngsters.de

MOOC „„Projektentwicklung“

Eine Ideenwerkstatt ist ein kreatives Unterrichtsformat, das Lernende dazu anregt, eigen-
ständig und gemeinschaftlich an Lösungen zu arbeiten. In einer o� enen und unterstützenden 
Umgebung können die Lernenden neue Ideen entwickeln, kreativ denken und ihre Problem-
lösungskompetenzen erweitern. Lehrkräfte begleiten die Ideenwerkstatt als Moderierende, 
Impulsgebende und ermöglichen der Gruppe, selbstgesteuert und experimentell an ihren 
Projekten zu arbeiten.

Die Ideenwerkstatt fördert nicht nur die Kreativität, sondern auch Teamarbeit und Eigen-
verantwortung. Dieses Format lässt sich fl exibel an die verschiedenen Fächer und Themen 
anpassen und bietet Raum für interdisziplinäre Ansätze, bei denen die Schülerinnen und 
Schüler ihre individuellen Stärken einbringen können – ideal für Lehrkräfte, die ein moti-
vierendes, praxisnahes Lernen fördern und ihre Gruppen in ihrer persönlichen und sozialen 
Entwicklung stärken möchten.

Ideenwerkstatt

Abbildung 28: Mobile Beispielansicht 
eines Kapitels des Ocean Youngsters 
MOOC „Projektentwicklung“

MOOC „Projekt-
entwicklung“
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Didaktische methoden / Beispielhafte Formate

Das World Café ist ein interaktives Gesprächsformat, das darauf abzielt, Lernende in einen 
konstruktiven Austausch über verschiedene Themen zu bringen. Dabei sitzen die Lernen-
den in kleinen Gruppen an „Café-Tischen“ und diskutieren gezielte Fragestellungen. Nach 
einer festgelegten Zeit wechseln sie zu einem anderen Tisch und tauschen ihre Ideen und 
Perspektiven zu den dortigen Fragestellungen aus. Dabei werden die vorherigen Diskus-
sionspunkte mit aufgegri� en, zum Beispiel durch Stichpunktzettel auf dem Tisch. Auf diese 
Weise entsteht ein breiter Ideenpool, bei dem alle Teilnehmenden die Möglichkeit haben, 
Gedanken anderer aufzunehmen und weiterzuentwickeln.

Lehrkräfte moderieren das World Café und sorgen für eine o� ene, respektvolle Atmosphäre, die 
zum freien Austausch einlädt. Dieses Format eignet sich hervorragend, um komplexe Themen 
aus verschiedenen Blickwinkeln zu beleuchten, Meinungen zu formulieren und gemeinsames 
Wissen zu scha� en. Besonders wertvoll ist das World Café für Themen, die kritisches Denken, 
Perspektivwechsel und kreative Lösungsansätze fördern sollen.

Diese Methode kann in vielen Fächern spannend sein und ein Rollenspiel ist eine super 
Abwechslung zum normalen Unterricht.
Die Teilnehmenden nehmen verschiedene Rollen ein und befi nden sich in einem vor-
gegebenen Szenario. Wir unterscheiden hierbei zwischen einem freien Rollenspiel und 
einem gebundenen Rollenspiel. In einem freien Rollenspiel werden die Rollen so gespielt 
wie die Lernenden es für richtig halten. Sie müssen spontan handeln. In einem gebun-
denen Rollenspiel sollen die Lernenden sich an Vorgaben für die zugewiesenen Rollen 
halten. Beschreibungen auf Rollenkarten sind ein wichtiges Hilfsmittel.
Rollenspiele im Meeresschutzunterricht helfen den Teilnehmenden, verschiedene Ein-
stellungen und Gefühlslagen zu verstehen. Sie bieten Einblicke in die unterschiedlichen 
Positionen, wenn es um Meerproblematiken geht.

World Café (Thementische)

Rollenspiel

Die kritische Bildanalyse bietet eine gute Einleitung in eine neue Thematik, testet bestehen-
des Wissen, aktiviert die Lernenden nachzudenken oder schockiert sie sogar. Ziel ist es, dass 
die Lernenden Probleme erkennen und diese gesellschaftlich und naturwissenschaftlich ein-
ordnen können. Es sollen außerdem Zusammenhänge zu unserem alltäglichen Leben herge-
stellt werden.

Beispielhafte allgemeine Leitfragen für die kritische Bildanalyse:
•   Wer oder was ist abgebildet?
•   Welche Handlungen oder Zusammenhänge erkennt ihr?
•   Welcher Eindruck soll vermittelt werden? Welche Nachricht soll das Bild übermitteln?
•   Wie empfi ndet ihr das Abgebildete? Löst es etwas in euch aus?
•   Wie beurteilt ihr die Aussage des Bildes?
•   Welche Informationen fehlen mir, um das Bild zu verstehen? Welche Fragen ergeben sich?

Kritische Bildanalyse

Beispielhafte Formate / Didaktische methoden

Wenn es um Meeresschutz geht, ist es hilfreich, den Ist-Zustand zu analysieren und struktu-
rierte Argumentationen für den Schutz der Meere zu liefern. Aktuelle Probleme sollen erkannt 
werden sowie Lösungen und Handlungsappelle erarbeitet werden. Die Argumentationsmap 
hilft den Lernenden dabei die Problematiken zu erkennen, zu gliedern und eigenständig 
Lösungen zu fi nden.

Man skizziert eine Argumentationsmap anhand der vier Leitfragen:
1)   Was ist der Ist-Zustand?
2)   Was ist der Soll-Zustand? Wie sollte das Problem gelöst sein?
3)   Warum sollte das Problem gelöst sein? Welche Argumente für eine Problemlösung gibt es?
4)   Was ist zu tun? Welche Handlungsvorschläge gibt es?

Argumentationsmap

Diskussionen fördern die Kommunikationsfähigkeiten, das kritische Denken und die 
Meinungsbildung der Lernenden. Sie lernen frei zu sprechen und einander aufmerksam 
zuzuhören. 

Beispiel-Diskussionsfragen:

Klimawandel und Meeresspiegelanstieg:
Ist es sinnvoller, in die Reduktion von Treibhausgasen zu investieren oder in ‚
Anpassungsstrategien für die bereits unvermeidlichen Folgen des Klimawandels? 

Verlust der Biodiversität:
Sollten Länder verpfl ichtet werden, mehr geschützte Meeresgebiete auszuweisen, 
auch wenn dies wirtschaftliche Einbußen bedeutet?

Plastikverschmutzung:
Sollte Einwegplastik verboten werden?

Welche Maßnahmen könnten am e� ektivsten sein, um Plastikmüll in den Meeren zu 
reduzieren – Recyclingprogramme, Plastikverbote oder die Förderung biologisch 
abbaubarer Materialien? 

Diskussionen und Debatten



82 83

Didaktische methoden / Die meeresschutz-AG

Spiele

Die Meeresschutz-AG

Neben Meeresschutz im Unterricht, Projektwochen und -tagen, gibt es eine weitere Möglichkeit 
die Lernenden mit Meeresschutz in Kontakt zu bringen: die Gründung einer Meeresschutz-AG.
Für eine reibungslose Gründung solltest du einige wichtige Fragen beantworten. Wir haben 
für dich eine Checkliste dieser Fragen erstellt, damit du mit deiner AG durchstarten kannst.

Lesetipp:
Wir haben uns an dem „Klima-AG Handbuch“ der BUNDjugend 
(2021) orientiert.  Hier werden die Phasen einer Klima-AG genau 
erklärt, vom Kennenlernen bis zum Abschluss der AG. Das Hand-
buch bietet Beispielablaufpläne, an denen auch du dich mit deiner 
Meeresschutz-AG orientieren kannst. Schau für detaillierte Informa-
tionen gerne rein: Klima-AG 

Handbuch

Checkliste Meeresschutz-AG:
Organisation
 Wann fi ndet die AG statt? Wie oft sollen Tre� en stattfi nden?
 Wie lange dauert eine AG-Einheit?
 Welche Räumlichkeiten stehen an der Schule zur Verfügung?
 Wie viele Lernende sollten mindestens und können maximal an der AG teilnehmen?
 Wie kann die AG beworben werden?

Inhalt
 Wie ist der Wissensstand der Lernenden zum Thema Meeresschutz?
 Wie können neue Meeresschutzthemen vermittelt werden?
 Haben bereits Meeresschutz-Projekte bzw. -aktionen an der Schule stattgefunden? 
 Wenn ja, welche Erkenntnisse sollten ggf. von der Meeresschutz-AG berücksichtigt werden?
 Sind im Rahmen der AG Exkursionen möglich? Wenn ja, welche Voraussetzungen gibt es?

Schule und Meeresschutz
 Wie wird Plastikmüll recycelt? Wird über korrektes Recycling aufgeklärt? Gibt es eine   
 Tauschbörse? Kleidertausch & Tauschregal
 Wohin und mit welchen Verkehrsmitteln werden Klassenfahrten gemacht? 
 (Klimafreundliche Klassenfahrten)
 Gibt es an der Schule Projektwochen?
 Gibt es eine Schulmensa oder einen Schulkiosk? Regionale & saisonale Produkte / 
 Veggie Day / vegane Snacks
 Gibt es weitere Ansatzpunkte für meerfreundliche Veränderungen an der Schule, 
 die von der AG adressiert werden könnten?

1. Begrüßung:
Begrüße die Lernenden. Du kannst das 
Tre� en auch mit einer Blitzlichtrunde 
dazu beginnen, wie es ihnen gerade geht 
oder was sie seit dem letzten Tre� en 
erlebt haben. Oder ihr beginnt gleich 
mit einem kurzen Spiel (Energizer) zum 
Warmwerden.

2. Rückblick auf das letzte 
Treffen und Ausblick auf das 
aktuelle Treffen:
Wiederhole kurz, was ihr beim letzten 
Tre� en bzw. bei den letzten Tre� en 
gemacht habt. Bringe alle auf einen 
Stand: Was ist seit dem letzten Tre� en 
in Bezug auf eure Aktion/euer Projekt 
passiert? Vielleicht gibt es ja auch 
schon (Teil-)Erfolge zu feiern?

3. Gemeinsame Arbeit in der AG mit 
Methoden für die entsprechende AG-Phase:
Plane vorab, mit welchen Methoden ihr beim AG-
Tre� en arbeiten wollt. Bereite dafür die Materialien 
vor. Ideen für Methoden gibt es z. B. vorgestellten 
im AG-Handbuch im Rahmen der AG-Phasen.

4. Rückblick auf das aktuelle Treffen 
und Ausblick auf das nächste Treffen:
Fasse kurz zusammen, was ihr heute gemacht habt. 
Überlege gemeinsam mit den Lernenden, was für 
das nächste Tre� en ansteht. Ihr könnt ebenfalls 
gemeinsam überlegen, was die Lernenden bis zum 
nächsten AG-Tre� en machen bzw. besorgen können 
und entsprechend Aufgaben verteilen.

5. Abschluss:
Verabschiedet euch. Dazu kannst du z. B. eine 
Blitzlichtrunde zur Frage machen, was die 
Lernenden aus dem Tre� en mitnehmen oder was 
sie sich für das nächste Tre� en wünschen.

Wie lässt sich ein rundes AG-Treffen gestalten?

Die meeresschutz-AG / Didaktische methoden

Hast du schon einmal im Unterricht ein Spiel gespielt? Wenn nicht, dann probiere es aus. 
Das Angebot an Spielen, die im Bildungskontext eingesetzt werden können, wächst stetig. 
Und das Beste daran ist, es fühlt sich gar nicht an wie Lernen. Die Spielenden kommen ganz 
automatisch ins Denken und Diskutieren. Und es funktioniert auch hervorragend mit unter-
schiedlichen Altersgruppen. 
Als Zusatz zu diesem Lehrbuch fi ndest du eine Ausgabe unseres Kartenspiels „Meeres-
schutzstadt“. 

Meeresschutzstadt-Spiel:
Alle Spielenden schlüpfen in die Rolle einer Meeresschutzstadt und versuchen einerseits 
durch cleveres Handeln fl orierende Meeresschutzstädte zu errichten, aber gleichzeitig den 
Schutz und die Erhaltung der marinen Ökosysteme zu gewährleisten.
Während des Spiels stehen sie vor Herausforderungen wie Meeresverschmutzung, Über-
fi schung, Klimawandel und illegaler Fischerei. Sie müssen dabei versuchen, Lösungen zu 
fi nden und die negativen Auswirkungen zu minimieren. Gleichzeitig sollten sie den Schutz 
des Meeres und die Erhaltung der Artenvielfalt fördern.
„Meeresschutzstädte” kann sowohl kompetitiv als auch kooperativ gespielt werden. Alle 
Städte versuchen möglichst viel Geld zu erspielen, und damit anderen Städten voraus zu 
sein.  Aber das eigentliche Ziel des Spiels – so wie es auch im echten Leben sein sollte – ist 
gemeinsam das Meer zu retten. 

Gründe eine Meeresschutz-AG an deiner Schule! 
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Du bist außerhalb Schleswig-Holste
ins oder suchst 

noch mehr Inspration??
Eine umfassende bundesweite Datenbank vo

n 

Bildungs-Organisationen im Bereich Klima, Umwelt, 

Nachhaltigkeit und Meere fi ndest du im KUNTforum 

unter www.kuntforum.de. 

Der Blaue Bildungsatlas

Lust auf coolen Meeresschutzunterricht? 
Dann schau dir unsere Unterrichtsideen auf 
den folgenden Seiten an.

Website
„KUNTforum“

Du suchst nach spannenden Orten für eine 
Exkursion zum Thema Meeresschutz?

Oder möchtest Projekte zum Meeresschutz 
in deiner Umgebung kennen lernen? 

Der „Blaue Bildungsatlas“ navigiert 
dich zu außerschulischen Lernorten 
und Akteuren im Meeresschutz in 
Schleswig-Holstein!

Entdecke jetz
t den

Blauen Bildun
gsatlas Website

„Blauer Bildungsatlas“
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Unterrichtsideen / Die Nord- und Ostsee

Fächer: Biologie, Erdkunde

Methode: Gruppenarbeit, 
          Posterpräsentation

Ziele: Die Lernenden verstehen die 
grundlegenden Lebensräume der Nord- 
und Ostsee sowie deren Besonderheiten 
und die Bedeutung dieser Meere für 
Mensch und Natur.

Einführung in die Ökosysteme 
der Nord- und Ostsee

Frage 1:
Welches dieser beiden 
Meere hat einen 
höheren Salzgehalt?
A) Nordsee
B) Ostsee

Frage 3:
In welchem dieser 
Meere fi ndet man 
die berühmten Halligen?
A) Nordsee
B) Ostsee

Frage 4:
Welches Meer ist über 
den Skagerrak mit der
Nordsee verbunden?
A) Ostsee
B) Mittelmeer

Frage 5:
Welches dieser 
beiden Meere grenzt 
direkt an Dänemark?
A) Nordsee
B) Beide

Frage 7:
In welches dieser 
Meere münden die 
Elbe und Weser?
A) Nordsee
B) Ostsee

Frage 8:
In welchem dieser 
beiden Meere gibt es 
weniger Gezeiten?
A) Nordsee
B) Ostsee

Frage 6:
In welchem Meer liegen 
die Inseln Sylt und 
Helgoland?
A) Nordsee
B) Ostsee

Frage 2:
Welches dieser 
beiden Meere 
ist ein Binnenmeer?
A) Nordsee
B) Ostsee

Ablauf:

1.  Einstieg: Kurzes Quiz zur Nord- und Ostsee, um Vorwissen zu aktivieren (siehe unten)

2.  Erarbeitung: Die Klasse wird in Kleingruppen eingeteilt, jede Gruppe erhält ein 
bestimmtes Thema, z.B. Lärmverschmutzung, Eutrophierung, Munition, Flora, Fauna, 
Klimawandel, Versauerung oder Überfi schung. Die Gruppen erstellen je ein Poster, das 
die wichtigsten Informationen zu ihrem Thema visualisiert.

3.  Präsentation: Jede Gruppe stellt ihr Poster vor und bespricht die Zusammenhänge 
der einzelnen Krisen.

Passender 
Wissenstext 

auf

Seite 
12-17

Die Nord- und Ostsee /Unterrichtsideen

Fächer: Biologie, Erdkunde, 
      Philosophie/Religion

Methode: Pro-Contra-Diskussion

Ziele: Die Lernenden verstehen die 
Ursachen von Umweltschäden und 
diskutieren mögliche Schutzmaßnahmen.

Plastikmüll in der Nord- 
und Ostsee

Ablauf:

1.  Einstieg: Video zum Thema Plastikmüll in den Meeren 

2.  Diskussion: Angeleitete Diskussion zur Frage: „Was kann gegen 
Plastikverschmutzung in der Nord- und Ostsee getan werden?“ Die 
Klasse wird in zwei Gruppen aufgeteilt (Pro und Contra Einwegplastik), 
um Argumente zu erarbeiten. Diesen können dann in der gesamten Klasse, in Paaren oder 
eins zu eins mit der Klasse als Publikum ausdiskutiert werden. Anschließend sollen die besten 
Lösungsansätze festgehalten werden.

Unterstützende Fragen für die Argumentationsfindung:
•   Woher kommt das Plastik?
•   Warum nutzen wir eigentlich Einwegplastik?
•   Gibt es gute Alternativen, wie wir das Plastik reduzieren/vermeiden können?
•   Wo kann ich am ehesten ansetzen, um meinen eigenen Plastikkonsum zu reduzieren?
•   Ist es möglich, komplett auf Plastik zu verzichten?

3.  Abschluss: Du fasst die wichtigsten Lösungsansätze zusammen und weist auf lokale 
Initiativen oder Projekte hin. Der Blaue Bildungsatlas (S. 84/85) kann dir dabei helfen, 
Initiativen zu fi nden.

Passender 
Wissenstext 

auf

Seite 
35-46

Video
„Plastikmüll“
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Unterrichtsideen / Die Nord- und Ostsee

Ablauf:

1.  Einstieg: Diskussion der Frage: „Wie beeinfl usst Wärme das Meer?“ – kurze Einführung 
in Strömungen und Wärmeaustausch.

2.  Experiment: Experiment zur Wärmekapazität von Wasser und Landmassen: Die 
Lernenden beobachten, wie Wasser Wärme speichert und abgibt im Vergleich zu Sand oder 
Erde. Dies hilft ihnen, die Rolle der Meere als „Wärmespeicher“ und die Auswirkungen auf 
das Klima zu begreifen. Du fi ndest das Experiment auf der nächsten Seite.

3.  Reflexion und Abschlussdiskussion:
• Vorstellung der Experiment-Ergebnisse und Besprechung, wie diese physikalischen 
  Eigenschaften die Nord- und Ostsee beeinfl ussen.

• Diskutiert, wie die Wärmespeicherung der Nord- und Ostsee das Klima in Küstengebieten 
  beeinfl usst.

• Überlegt gemeinsam, welche Folgen die Erwärmung der Ozeane durch den Klimawandel 
  auf Wetterbedingungen (und für Fortgeschrittene: auf Meeresströmungen) haben könnte.

Dieses einfache Experiment ist ein anschaulicher Weg, um die Lernenden die grundlegenden 
physikalischen Prinzipien der Wärmeaufnahme und -abgabe verstehen zu lassen, die für das 
Klima und den Meeresschutz wichtig sind.

Teile den Versuchsaufbau und die Materialien an die Gruppen aus. Nach der Datenanalyse 
erklärst du die Unterschiede in der Wärmekapazität: Wasser hat eine höhere Wärme-
kapazität als Sand oder Erde, was bedeutet, dass es mehr Wärme aufnehmen kann und 
langsamer abkühlt. Die Gruppe bespricht, wie diese Eigenschaft der Meere zur Stabilisie-
rung des Klimas beiträgt, indem sie Wärme speichern und gleichmäßig wieder abgeben.

Fächer: Physik

Methode: Experiment, Präsentation

Ziele: Die Lernenden verstehen die 
Grundprinzipien der Wärmeaufnahme  
und Strömungen in den Meeren.

Physikalische Grundlagen der 
Erwärmung und Meeresströmungen

Passender 
Wissenstext 

auf
Seite 
8-11

Die Nord- und Ostsee / Unterrichtsideen

Experiment: Wärmekapazität von Wasser und Landmassen

Dauer: Ca. 30 Minuten

Benötigte Materialien 
(pro Gruppe):
•   1 Thermometer (oder 2, 
     wenn möglich)
•   2 identische Behälter (z. B. Glas-          
     oder Plastikbecher)
•   Wasser (kalt, Zimmertemperatur)
•   Sand oder Erde
•   1 Wärmequelle (z. B. Wärmstrahler,   
     Infrarotlampe oder Föhn)
•   Stoppuhr oder Timer
•   Notizbuch und Stift zur 
    Dokumentation 

Vorbereitung:
1.  Becher vorbereiten:
 • Befülle einen der Becher etwa zur   
   Hälfte mit Wasser.
 • Befülle den zweiten Becher etwa 
    zur Hälfte mit Sand oder Erde.
2.  Thermometer platzieren:
 • Miss die Anfangstemperatur von   
   Wasser und Sand / Erde und notiere  
    diese Werte im Notizbuch.
3.  Hypothese formulieren:
 • Wie könnten sich die Temperaturen  
    in Wasser und Sand / Erde 
    verändern, wenn sie erwärmt und
    anschließend wieder abgekühlt 
    werden?

Ph
ys

ik

Durchführung:
1.  Erwärmung:
 • Positioniere die beiden Becher so, dass sie jeweils 
    in gleicher Entfernung  unter der Wärmequelle stehen.
 • Schalte die Wärmequelle an und starte den Timer.
 • Miss und notiere der Temperatur alle 2 Minuten für 
   10 Minuten. Achte darauf, in der Mitte des Wassers/
   Sandes zu messen und gegebenenfalls vorher noch 
   einmal umzurühren, wenn die Wärmequelle das 
   Gefäß nur einseitig erwärmen kann.

2.  Abkühlphase:
 • Schalte nach 10 Minuten die Wärmequelle aus.
 • Miss und notiere die Temperatur alle 2 Minuten für weitere 10 Minuten.

Beobachtungen und Dokumentation:
•  Führe während des Experiments eine Tabelle und zeichne eine Kurve, in der die 
    gemessenen Temperaturen für Wasser und Sand/Erde sowohl während der Erwärmung 
    als auch der Abkühlung dokumentiert werden.
•   Zeichne zusätzlich eine Skizze vom Versuchsaufbau, die zeigt, wie die Becher unter der       
    Wärmequelle stehen.

Auswertung:
•   Vergleiche die Temperaturverläufe für Wasser und Sand/Erde.
•   Diskutiert gemeinsam, welches Material schneller erwärmt wurde, welches schneller   
     abgekühlt ist und was die Gründe dafür sein könnten.
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Unterrichtsideen / Kl imawandel

Ablauf:

1.  Einstieg: Beispiele von Meeresschutzorganisationen und deren  Maßnahmen und 
Kampagnen vorstellen. Du fi ndest lokale Organisationen im ‚Blauen Bildungsatlas‘ auf S. 84/85.

2.  World Café: Die Lernenden planen in Gruppen eine kleine Kampagne zum Meeres-
schutz (z. B. Informationsveranstaltungen, Social Media Kampagnen) und entwickeln erste 
Ideen. Nützlich für die Ideenfi ndung kann das Brainstorming mit einer Mind Map oder ein 
World Café sein.

3.  Präsentation: Kurze Vorstellung der Kampagnenideen, die später vertieft werden 
könnten. 

Anleitung für ein World Café: 
„„Schutzmaßnahmen gegen die Erwärmung der Meere“

Vorbereitung:
Raumgestaltung: 

 • Stelle 4 bis 5 Tische im Raum auf, jeweils mit Platz für 5 bis 7 Schülerinnen und  
    Schüler.
 • Jeder Tisch wird mit einem Thema/Fragestellung versehen.

Material: 
 • Moderationskarten, Marker, Flipchart-Papier oder große Plakate für Notizen.
 • Themenschilder für die Tische.
 • Timer oder Uhr, um die Zeiten für die Runden zu steuern.

Tischthemen: 
 • Tisch 1: „Warum ist die Erwärmung der Meere problematisch?“
 • Tisch 2: „Welche Maßnahmen können wir global umsetzen?“
 • Tisch 3: „Welche Maßnahmen können wir lokal umsetzen?“
 • Tisch 4: „Wie können wir junge Menschen für Meeresschutz sensibilisieren?“

 Tisch 5 kommt erst zum Einsatz, nachdem alle Gruppen Tisch 1 bis 4 bearbeitet haben:
 • Tisch 5: „Wie könnte eine Kampagne zum Schutz der Meere aussehen?“

Fächer: Biologie, Erdkunde,
       Projektarbeit        

Methode: World Café

Ziele: Die Lernenden entwickeln in 
Kleingruppen konkrete Ideen für eine 
Kampagne zum Klima- und Meeres-
schutz, die anschließend vorgestellt 
und diskutiert wird.

Schutzmaßnahmen gegen die 
Erwärmung der Meere

Passender 
Wissenstext 

auf

Seite 
8-20

Klimawandel / Unterrichtsideen
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WOrld CafÉ

1.  Begrüßung und Einführung: 
Begrüße die Lernenden und erkläre die Ziele des World Cafés:
„Heute wollen wir gemeinsam Ideen entwickeln, wie wir Maßnahmen gegen die 
Erwärmung der Meere fördern können. Am Ende wollen wir konkrete Vorschläge für 
eine Kampagne haben.“

Erläutere die Regeln des World Cafés:
 • Jede Gruppe diskutiert ca. 5-10 Minuten 
    an einem Tisch (je nach Zeitverfügbarkeit)
 • Nach jeder Runde wechseln die Gruppen 
    den Tisch.
 • Die Lernenden sollen sich gegenseitig zuhören 
   und o� en dafür sein, eigene Ideen mitzuteilen 
    und aufzuschreiben. Alle Ideen sind gut und sollen 
   schriftlich festgehalten werden.

2.  Erste Diskussionsrunde: 
Die Gruppen setzen sich an einen Tisch und diskutieren die Frage des jeweiligen Tisches.

3.  Wechsel der Tische: 
Nach jeder Runde wechseln die Gruppen den Tisch. 
Die neuen Gruppen bauen auf diesen Ergebnissen auf oder ergänzen neue Ideen.

4.  Letzte Runde: Kampagnenentwicklung: 
Die Gruppen diskutieren am Tisch „Wie könnte eine Kampagne zum Schutz der Meere 
aussehen?“ und entwickeln in Gruppen konkrete Ideen, z. B.:
 • Veranstaltungsformate (z. B. Schulprojekte, Infoabende)
 • Plakatideen oder Videos
 • Slogans
 • Social-Media-Aktionen
 •…

5.  Präsentation der Ergebnisse: 
Jede Gruppe stellt ihre Ergebnisse kurz vor (max. 3 Minuten pro Tisch).

Die Klasse stimmt ab, welche Idee sie am überzeugendsten fi ndet.

6. Abschluss und Reflexion: 
Frage die Lernenden:
 • „Was habt ihr heute gelernt?“
 • „Wie können wir einige der Ideen in die Tat umsetzen?“

Sammle Rückmeldungen und motiviere die Klasse, an der Umsetzung der besten Kampagnen-
idee weiterzuarbeiten. Optimal wäre eine längerfristige Projektarbeit, die du als Lehrkraft 
weiter begleitest und die Lernenden erleben, dass sie wirklich was bewegen können – in ihrer 
Schule, im Alltag oder online!
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Unterrichtsideen / Kl imawandel

Ablauf:

1.  Einstieg: Warm-up-Frage als Tafelanschrift: „What do you know 
about the e� ects of climate change on the seas and oceans?“
Die Lernenden nennen spontan Ideen. 

2.  Kurzes Video: Kurzes englisches Video (ca. 3-5 Minuten) über die 
Auswirkungen des Klimawandels auf die Meere. Im Anschluss gibt es eine 
Diskussionsfrage, wie z.B.: „What did you learn from the video?“. 
Erste Begri� e wie sea level rise, biodiversity, water temperature 
werden eingeführt. 

3.  Partnerarbeit: Lesetext zu den Auswirkungen des Klimawandels 
auf die Meere. Stelle hierzu einen möglichst aktuellen Artikel einer 
englischsprachigen Zeitung zur Verfügung oder einen wissenschaftlichen
Artikel (z.B. vom IPCC).

Aufgaben zum Text: 
 •  Unterstreicht Schlüsselbegri� e und übersetzt sie ins Deutsche.
 •  Gib den Lernenden dazu gerne die folgenden Aufgaben. Hier sind einige 
    Beispielfragen zur Inspiration angeführt:
  1.  What are the main e� ects of climate change on oceans?
  2.  Why is the Baltic Sea especially vulnerable?
  3.  How do rising sea levels a� ect coastal areas?
  4.  Do you know or can you think of measurements against the e� ects 
        of sea level rise in coastal areas, e.g. how it is done in the Netherlands?

4.  Reflexion: Die Lernenden notieren für sich Antworten zur folgenden Refl exionsfrage: 
„How does learning about the e� ects of climate change on the North and Baltic Seas 
infl uence your perspective on environmental protection?“
  ODER 
„How can we contribute to protecting the North and Baltic Seas from climate change?“

Fächer: Englisch

Methode: Gruppenarbeit mit 
          Recherche

Ziele: Verständnis der Auswirkungen 
des Klimawandels auf die Nord- und 
Ostsee. Erweiterung des englischen 
Fachwortschatzes im Bereich Umwelt 
und Klima.

Climate Change and the 
North- & Baltic Sea

Passender 
Wissenstext 

auf

Seite 
8-20

Video
„Klimawandel 

Nr. 1“

Video
„Klimawandel 

Nr. 2“

Überfischung / Unterrichtsideen

Ablauf:

1.  Einstieg: Filmvorführung: Der Film „Mein Vater, ein Fischer“ ist eine 
etwa 14-minütige Geschichte über ein Mädchen, dessen  Vater Fischer 
ist. Anhand dieser Geschichte werden einige wichtige Fragen über die 
Zukunft unserer Ozeane und der Fischerei aufgezeigt.  

2.  Diskussion: Im Anschluss an den Film kann eine Diskussion angeregt  werden. 
Mögliche Fragen sind:

•  Welche Faktoren fördern eine nicht-nachhaltige Fischerei? Warum?
 •  Was sind die (ökologischen, wirtschaftlichen, sozialen) Folgen von Überfi schung? 
 •  Sollten wir den Fischfang einstellen, um das Leben in den Meeren zu erhalten? 
 •  Wie erkennst du nachhaltigen Fischfang?
 •  Wie bewertest du die Quelle des Films? Welche Beweggründe könnte der Marine  
     Stewardship Council (MSC) haben, solch einen Film zu erstellen? 

3.  Recherche: Im Film sagt die Tochter „Manche Fischarten sind bedroht“. Beauftrage 
die Lernenden zu recherchieren:

•  Was bedeutet das Wort „bedroht“ im Kontext der Fischerei? Wann ist eine 
     Fischart als „bedroht“ einzustufen?
 •  Was ist das Konzept des „Höchstmöglichen Dauerertrags“ (Maximum sustainable 
     yield)?
 •  Welche Fischarten kennen wir? Wie ist der aktuelle Zustand der Populationen 
    bestimmter Fischarten – regional und in anderen Teilen der Welt?

Dabei dürfen die Lernenden gerne selber entscheiden, welche Fischarten sie sich genauer 
anschauen möchten.

4.  Ergebnispräsentationen: Zu den o.g. Fragen können die Lernenden in Gruppenarbeit 
digitale Präsentationen oder kurze Erklärvideos anfertigen und diese auf der Schulwebsite, auf 
Social Media oder im Rahmen einer Veranstaltung verö� entlichen.

 Erdkunde

Bi
ol
og

ie
 R
el
ig
io
n/

 P
hi
lo
so

-
ph

ie

Fächer: Biologie, Erdkunde, 
Philosophie/ Religion, Wirtschaft & 
Politik

Methode: Film

Ziele: Die Lernenden entwickeln ein 
Verständnis für die Artenvielfalt und 
Bedrohungen durch Überfi schung.

Fischfang

Passender 
Wissenstext 

auf
Seite 
22-29

Film
„Mein Vater,
ein Fischer“
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Unterrichtsideen / Überfischung

Ablauf:

1.  Einstieg: Einführung in die Problematik der Überfi schung

2. Rollenspiel: Die Lernenden schlüpfen in die Rollen von Fischern, Fischerinnen, 
Umweltschützern, Umweltschützerinnen, Politikern und Politikerinnen und diskutieren 
ihre Perspektiven zur Frage der Fischereibeschränkungen.

3.  Abschluss: Refl exion darüber, wie man sich in seiner jeweiligen Rolle gefühlt hat und 
wie zufrieden man mit dem Ergebnis ist. 

Materialien und Raum:
 •  Rollenkarten mit passenden Rollenbeschreibungen
 •  ggf. Requisiten
 •  Ein großer Raum, in dem Lernende sich frei bewegen können

Rollenverteilung:
 •  Die Lernenden wählen ihre Rollen (zufällig oder nach Absprache).
 •  Jede Rolle erhält eine Rollenkarte (Beschreibung des Charakters, dessen 
     Interessen und Ziele).

Gruppengröße:
 Für das folgende Rollenspiel wurden acht Rollen erstellt. Du kannst deine Klasse 
 entweder in Gruppen aufteilen und nach den Durchführungen, die Ergebnisse im 
 Plenum vergleichen. Oder du teilst jeweils zwei bis drei Lernende einer Rolle zu,   
 wobei nur eine Person an dem Rollenspiel teilnimmt.

Fächer: Biologie, Erdkunde, 
Religion/Philosophie, Wirtschaft & 
Politik

Methode: Rollenspiel

Ziele: Die Lernenden entwickeln ein 
Verständnis für die Artenvielfalt und 
Bedrohungen durch Überfi schung.

Nachhaltige Fischereimethoden
Passender 
Wissenstext 

auf

Seite 
22-29

Überfischung / Unterrichtsideen

Szenario:
Die Regierung hat beschlossen, dass eine nachhaltige Lösung für die Überfi schung unserer 
Meere gefunden werden muss. Alle Interessensgruppen sind aufgefordert, einen 
gemeinsamen Vorschlag zu erarbeiten. Diskutiert mögliche Kompromisse und stellt einen 
Aktionsplan vor.  

Überblick über Ablauf und Aufgaben:
Rollenverteilung:

 •  Jede Person hat eine Rolle erhalten, die eine bestimmte Perspektive 
     in Bezug zu nachhaltigem Fischfang und Meeresschutz repräsentiert.
 •  Lies deine Rollenbeschreibung durch und mach dich mit deiner Rolle vertraut.

Rollenvorbereitung: (auch als Hausaufgabe möglich)
 •  Lies die gestellten Texte zu Überfi schung (S. 22) und recherchiere online, 
     welche Position deine Rolle einnimmt.
 •  Was sind die Hauptziele deiner Rolle? Welche Auswirkungen haben die 

    vorgeschlagenen Maßnahmen auf deine Rolle? Welche Kompromisse bist du   
     bereit einzugehen?
 •  Überlege dir Argumente und Strategien, die du in der Diskussion einbringen willst.
 •  Beantworte die Fragen auf deiner Rollenkarte. 

Extra Punkt: Haben mehrere von euch die gleiche Rollenkarte, könnt ihr euch nach der 
Recherche austauschen. Wenn nicht bleibt es für die anderen spannend bis zur Diskussion 
und der Austausch fi ndet in der Refl exion statt.

 Rollenspiel durchführen:
 •  Ihr tre� t euch zu einer Konferenz, bei der über neue Maßnahmen zum 
     nachhaltigen Fischfang diskutiert wird. Jede Rolle stellt ihre Position dar und   
     versucht die anderen von ihrer Sichtweise zu überzeugen.
 •  Höre den anderen Rollen gut zu und reagiere auf ihre Argumente. Denk daran,   
     dass es wichtig ist, eine Lösung zu fi nden, die für alle akzeptabel ist.

Reflexion für die ganze Gruppe:
 •  Nach der Diskussion im Rollenspiel kommt ihr wieder als Gruppe zusammen und  
     stellt jeweils eure Diskussionsergebnisse und möglichen Kompromisse vor. Was  
     habt ihr erreicht? Welche Herausforderungen gab es?

Sollten nicht alle an der Diskussion teilgenommen haben, sondern als Publikum 
zugesehen haben, können sie folgende Fragen beantworten:

•  Gab es ausgewogene Argumente auf allen Seiten?
 •  Findest du den Ausgang der Diskussion richtig oder hättest du es gerne anders gehabt?
 •  Mit welcher Person könntest du dich am ehesten identifi zieren?

 Für die Teilnehmenden an der Reflexion:
•  Stimmst du mit der Position deiner Rolle überein?

 •  Wie ging es dir während der Diskussion?
 •  War es schwierig, deine Argumente zu positionieren?

Rollenspiel: Nachhaltiger Fischfang und Meeresschutz
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Unterrichtsideen / Überfischung

Wissenschaftler / Wissenschaftlerin
Du untersuchst die Auswirkungen menschlicher 
Aktivitäten auf die Meere und entwickelst Lösungen 
zur Verbesserung der Meeresgesundheit. 

Welche wissenschaftlichen Daten stützen deine 
Empfehlungen für nachhaltigen Fischfang? Suche 
Forschungsergebnisse, die die Notwendigkeit 
strengerer Fischfangquoten unterstützen.

Wie können wissenschaftliche Erkenntnisse in 
politische Entscheidungen einfl ießen?
Suche Argumente für die Berücksichtigung von 
wissenschaftlichen Erkenntnissen, bei der 
Festlegung von Fangquoten.

Meeresschützer / Meeresschützerin
Du setzt dich aktiv für den Schutz der Meere ein, 
organisierst Kampagnen und Projekte, um das 
Bewusstsein zu schärfen und Veränderungen zu 
bewirken.

Welche Maßnahmen erachtest du als unbedingt 
notwendig, um die Fischbestände zu schützen? 

Wie kannst du die Überfi schung verhindern?

Welche Strategien würdest du vorschlagen, um 
Verbrauchende für nachhaltigen Fischkonsum zu 
sensibilisieren?

Die Rollenkarten zum Ausschneiden

Moderation
Als Moderator / Moderatorin leitest du die Diskus-
sion. Sorge dafür, dass alle Teilnehmenden zu Wort 
kommen und vermittle bei Konfl ikten. Überlege dir 
einen Zeitplan anhand der vorliegenden Leitfragen.

Damit die Diskussion logisch aufgebaut ist, solltest du 
den Ablauf planen und dir Leitfragen überlegen. Du 
bist verantwortlich für die Einleitung der Diskussion. 
Schreibe eine kurze einführende Rede über die vor-
liegende Problematik. Nach Abschluss der Diskussion 
fasst du die wichtigsten Punkte zusammen und stellst 
Ergebnisse vor. 

Es kann auch ein Moderationsteam geben von zwei 
bis drei Personen. Eine Person kann zum Beispiel die 
Moderation übernehmen, die andere die Dokumenta-
tion der Argumente und Ergebnisse.

Einführung:
→ Der Moderator / Die Moderatorin gibt eine thema-
tische Einführung ins Thema 

→ Bitte die Teilnehmenden, sich nacheinander 
kurz vorzustellen und ihr Hauptanliegen bezüglich 
des nachhaltigen Fischfangs kurz und präzise zu 
schildern.

Vertiefende Fragen, die die moderierende 
Rolle im Rollenspiel fragen könnte:
Wie reagierst du auf die Bedenken, die von XY 
geäußert wurden?

Was denkst du über die vorgeschlagenen 
Maßnahmen von XY?

Welche Herausforderungen siehst du in den 
Vorschlägen der anderen Gruppen?

Wie können wir sicherstellen, dass die Interessen 
der Fischerei gewahrt bleiben, während wir 
gleichzeitig die Fischbestände schützen?

Welche Kompromisse könnten alle Beteiligten 
akzeptieren?

Wie könnten wir die vorgeschlagenen Maßnahmen 
umsetzen, ohne dass eine Gruppe übermäßig 
benachteiligt wird?

Wie siehst du die Zukunft des Fischfangs in unserer 
Region, wenn wir die vorgeschlagenen Maßnahmen 
umsetzen?

Welche langfristigen Vorteile könnten sich aus 
einer nachhaltigen Fischereipraxis ergeben?

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

Überfischung / Unterrichtsideen

Fischer / Fischerin
Du lebst vom Fischfang und bist besorgt über die 
Auswirkungen von Überfi schung und Umweltver-
schmutzung auf die Fischbestände und die eigene 
Lebensgrundlage. 

Welche Herausforderungen siehst du bei der 
Umsetzung von nachhaltigen Fischfangmethoden?
Recherchiere Schwierigkeiten, die bei der 
Umstellung auf nachhaltige Fangmethoden
 aufkommen.

Wie könnte die Regierung Fischer/Fischerinnen 
unterstützen, die auf nachhaltige Methoden 
umstellen möchten?  

Welche Art von Unterstützung oder Anreiz würde 
dir helfen, nachhaltiger zu fi schen?

Politiker / Politikerin
Du musst Entscheidungen tre� en, die verschiedene 
Interessen und Bedürfnisse abwägen, und Gesetze und 
Richtlinien zum Schutz der Meere implementieren. 

Wie können verschiedene Interessen (Umweltschutz, 
Wirtschaft, soziale Aspekte) in der Gesetzgebung 
berücksichtigt werden?
Überlege, wie du verschiedene Interessen berück-
sichtigen kannst. Überlege dir dabei aber auch, 
welcher Partei du angehörst, denn je nach Partei ver-
trittst du sicherlich unterschiedliche Standpunkte. 

Welche politischen Maßnahmen könnten den 
Übergang zu nachhaltigem Fischfang erleichtern? 
Überlege dir Übergangs- und Kompromisslösungen.

Bürger / Bürgerin
Als Bürger / Bürgerin lebst du in Küstennähe und 
bist direkt von den Auswirkungen der Meeresver-
schmutzung und des Klimawandels betro� en. 

Wie beeinfl usst der Zustand der Meere 
dein tägliches Leben? 

Welche Auswirkungen hat die Überfi schung und 
Verschmutzung der Meere auf dein Leben und deine 
Gemeinde?

Was erwartest du von der Regierung und anderen 
Interessensgruppen in Bezug auf den Meeresschutz?

Journalist / Journalistin
Als Journalist*in berichtest du über Meeresschutz-
themen und trägst zur ö� entlichen Meinungsbildung 
bei.

Welche Aspekte der Überfi schung sollten deiner 
Meinung nach stärker in den Medien thematisiert 
werden?

Recherchiere Fakten über Überfi schung und 
nachhaltigen Fischfang. Welche Themen sind 
unterrepräsentiert in den Medien?

Wie können die Medien zur Aufklärung und 
Sensibilisierung der Ö� entlichkeit beitragen? 

Welche Rolle können die Medien spielen, um das 
Bewusstsein für die Bedeutung von nachhaltigem 
Fischfang zu schärfen?

Industrievertreter / 
Industrievertreterin
Du repräsentierst ein oder mehrere Unternehmen, 
die das Meer nutzen (z.B. O� shore Windparks, 
Ölplattformen oder andere marine Rohsto� e, 
Kreuzfahrt…) und suchst nach Wegen, wirtschaft-
liche Interessen mit Umweltaufl agen zu vereinen. 

Welche Auswirkungen haben Umweltaufl agen 
auf dein Unternehmen? 

Wie würden strengere Umweltaufl agen deine 
Geschäftstätigkeit beeinfl ussen?

Wie kann dein Unternehmen zu einer 
nachhaltigen Fischerei beitragen? 

Welche Maßnahmen kann dein Unternehmen 
ergreifen, um nachhaltigere Praktiken im 
Fischfang zu unterstützen?

→ Hieraus können bis zu drei Rollen entstehen. 
Jede/Jeder kommt aus einem anderen Bereich. 
Sprecht euch vorher ab, wer aus welchem Bereich 
kommt.

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•
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Ablauf:

1.  Einführung: Die Lernenden lesen einen oder beide Wissenstexte zum Ökosystem und 
Miesmuscheln.

2.  Experiment: Die Lernenden führen selbstständig das Experiment durch.

3.  Präsentation und Reflexion: 
 • Die Lernenden präsentieren ihre Beobachtungen und Ergebnisse.
 • In Kleingruppen oder gemeinsam wird überlegt, wie ein Fehlen von Muscheln das 
   Ökosystem verändern könnte. Unterstützend kann Abb. 25 auf S. 69 genutzt werden.

Zusatzaufgabe mit Recherche: Was könnten wir machen, um Muscheln zu schützen und 
ihren Erhalt zu sichern?

Experiment: Miesmuschel
Material: 
Variante 1: 2 Bechergläser mit (Nordsee)schlick und Meerwasser, ca. 10 Miesmuscheln
Variante 2: 2 Bechergläser mit Meerwasser, Miesmuscheln, Tinte/fl üssige 

         Lebensmittelfarbe

Durchführung: 
Variante 1: Füllt den Schlick und das Meerwasser gleichmäßig in die Gläser

 Variante 2: Füllt das Meerwasser in die Gläser und gebt die Lebensmittelfarbe hinzu

• Gebt in eines der Bechergläser ca. 10 Miesmuscheln.
• Das andere Becherglas bleibt als Kontrollglas ohne Muschel
• Beobachtet, was passiert. Notiert die vergangene Zeit und 
   die Veränderung der Farbe/Trübheit des Wassers 
   regelmäßig. Beobachtet auch die Muscheln, was könnt 
   ihr sehen?  
• Beschreibt (wenn möglich) wie die Miesmuschel das 
   Wasser fi ltert.

Fächer: Biologie

Methode: Experiment

Ziele: Die Lernenden erkunden die 
Ökosystemwirkung der Miesmuschel und 
überlegen sich, welche Auswirkungen 
ihr Fehlen auf das Ökosystem und uns 
Menschen haben könnte.

Miesmuscheln als 
Kläranlage der Meere

Passender 
Wissenstext 

auf
Seite 16

Meeresverschmutzung / Unterrichtsideen

Ablauf:
1.  Einstieg: 
• Impuls: Bild/Video und Information über den Pazifi schen 
   Müllstrudel (Great Pacifi c Garbage Patch)
   
• Präsentation der Fläche des Müllstrudels (ca. 1,6 Millionen 
  Quadratkilometer, 4,5-mal die Fläche Deutschlands).
• Frage an die Klasse: „Wie gelangt so viel Plastik ins Meer, 
   dass solche Müllstrudel entstehen können?“

2.  digitales Experiment: 
• Zeige der Klasse, wie die Website „Plastic Adrift“ funktioniert. 
  Sie basiert auf dem Exkurs zum Wissenstext. Demonstriere live 
  oder anhand eines Screenshots, wie Plastik von verschiedenen 
   Orten ins Meer gelangt und durch Strömungen verteilt wird. 

Hinweis zur Website: Es gibt einen Vorwärts- (forward) und einen Rückwärtsmodus
(backward). Vorwärts: So verbreitet sich das Plastik von dieser Stelle aus weiter. 
Rückwärts: Von dort stammt das Plastik. 

• Die Lernenden verwenden die Website, um Plastikmüll von unterschiedlichen Orten 
   (z. B. New York, Shanghai, Sydney) ins Meer zu „werfen“. Sie beobachten, wie es sich
   verteilt und dokumentieren ihre Ergebnisse. 
 Mögliche Fragestellungen, die es herauszufi nden gilt:
 • Wo wird unser Müll angespült?
 • Verbreitet sich der Müll im ganzen Ozean oder gelangt er nur an die Küsten im
    Ozean, wo er entsorgt wurde?
 • Woher kommt Müll am Nord-/Südpol?
 • Wie lange dauert es, bis der Müll sich ausbreitet? Gibt es Orte, wo er lange verweilt?

3.  Auswertung und Reflexion: 
 • Welche Strömungen transportieren das Plastik besonders weit?
 • Warum sammelt sich Plastik an bestimmten Stellen (z. B. Müllstrudel)?
 • Diskussion: Wer ist verantwortlich, dass Plastik ins Meer gelangt, und was könnte 
    dagegen unternommen werden?
 • Brainstorming: Welche Maßnahmen könnte die Schule ergreifen, um 
    Plastikverschmutzung zu reduzieren?

Fächer: Erdkunde, Physik

Methode: Digitales Experiment /
Lernplattform

Ziele: Die Lernenden identifi zieren 
die verschiedenen Wege, über die 
Plastik ins Meer gelangt. Sie lernen 
auch, wie er sich im Meer verteilt 
oder wie er an die entlegensten Orte 
der Welt transportiert wird.

Wege von Plastik im Meer
Passender 
Wissenstext 

auf
Seite 35

Website
„Plastic Adrift“

Unterrichtsideen / Die Biodiversitätskrise

Video
„Terra X“
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Unterrichtsideen / Meeresverschmutzung

Ablauf:

1.  Einstieg: 
• Videoimpuls: Schaut euch zum Beispiel gemeinsam das 5 minütige Terra X 
   Video an, in dem gezeigt wird, wie sich Plastik im Meer verteilt und welche
   Auswirkungen es auf die Tiere hat. 
• Gespräch: „Was habt ihr beobachtet? Welche Emotionen löst das aus?“

2.  Erarbeitung:
 Leseverstehen: 
 Die Lernenden erhalten den Wissenstext „Warum ist Plastik für Tiere so gefährlich?“ 
 (S. 42/43).

Aufgabe: 
Die Lernenden fassen zusammen, wie Plastik das jeweilige Tier gefährdet. Macht

 euch zusätzlich Gedanken über die Wechselwirkung von Plastikkonsum und den 
 Meerestieren.

Gruppenarbeit zu Fallbeispielen: 
 • Jede Gruppe erarbeitet ein Fallbeispiel genauer (Schildkröte, Bartenwal, 
   Eissturmvogel, Geisternetze und Robben).
 • Welche Folgen hat die Plastikverschmutzung auf euer Tierbeispiel? Wie gelangt
    Plastik in die Meere, in oder an die Tiere und welche möglichen Folgen hat das
    auf den Menschen?
 • Ergebnispräsentation: Jede Gruppe gestaltet eine Infografi k/Schaubild/Mindmap
    mit Fokus auf das jeweilige Tier und Handlungsvorschlägen, wie wir als Menschen 
    entgegenwirken können.

3.  Auswertung und Reflexion:
Diskussion:Welche Tiere sind besonders betro� en und warum?

Kreative Aufgabe: Kleingruppen entwickeln Ideen für eine ö� entliche 
 Kampagne (z. B. Plakate, Social-Media-Beiträge), um auf die Gefahren von Plastik  
 für Tiere aufmerksam zu machen und präsentieren ihre Kampagnenidee der Klasse.

Fächer: Biologie, Erdkunde

Methode: Bilder- und Textanalyse, 
Gruppenarbeit, kreative Refl exion

Ziele: Die Lernenden verstehen die 
Auswirkungen von Plastik auf Tiere und 
Ökosysteme. Sie können unterschied-
liche Bedrohungen analysieren (z. B. 
Verwechslung, Vergiftung). Sie refl ek-
tieren über die Konsequenzen für die 
Nahrungskette und den Menschen.

Plastik - eine Gefahr für 
die Tierwelt

Passender 
Wissenstext 

auf
Seite 42

Video
„Terra X“

Meeresverschmutzung / Unterrichtsideen

Aktionen gegen Plastik: Was können wir tun?
Die folgenden Ideen für Aktionen und Projekte zum Thema Plastik eignen sich hervorragend 
für Projekttage oder -wochen, oder für Umwelt- und Meeresschutz-AGs. Wie du eine 
eigene Meeresschutz AG ins Leben rufen kannst, erfährst du auf Seite 82. 

Müllsammelaktion am Strand oder in der Umgebung
Die Klasse organisiert eine Müllsammelaktion, entweder an einem Strand, See, Flussufer 
oder in der Schulumgebung.

1. Schritt: Besprechung der Ausrüstung (Handschuhe, Müllsäcke), Sicherheitsregeln 
       und Ziele.
2. Schritt: Sammeln, Sortieren und Dokumentieren des Mülls (z. B. Kategorien wie Plastik,
      Metall, organischer Abfall).
3. Schritt: Analyse der gesammelten Abfälle und Diskussion über die Herkunft und   
      Vermeidungsstrategien.

Die Ergebnisse können beispielsweise in einer Präsentation, Ausstellung oder in einem 
Artikel für die Schülerzeitung aufbereitet werden. So erfahren noch mehr Menschen von 
der tollen Aktion!

Upcycling-Projekte
Upcycling-Projekte eignen sich wunderbar für den Kunstunterricht! Aus gesammeltem 
Plastik oder anderen Abfallmaterialien lassen sich neue, nützliche Gegenstände herstellen 
(z. B. Taschen aus alten Plastiktüten, Dekoartikel aus Flaschen…). Die besten Projekte 
könnten im Schulgebäude ausgestellt oder auf einem Nachhaltigkeitsmarkt verkauft werden.

Workshop: Plastikfreie Alternativen im Alltag
Die Lernenden recherchieren und testen Alternativen zu Plastikprodukten, z. B. Bambuszahn-
bürsten statt Kunststo� bürsten, Bienenwachstücher statt Frischhaltefolie oder festes 
Shampoo und Deo. Die Lernenden könnten anschließend eine Broschüre mit plastikfreien 
Alternativen für die Schulgemeinschaft erstellen, einen Blog schreiben oder einen Vlog fi lmen. 

Plastikverschmutzung unter der Lupe
Mit einfachen Mikroskopen oder Lupen untersuchen die Lernenden Mikroplastik in Kos-
metikprodukten, Kleidungsstücken oder Sandproben vom Strand. So wird die unsichtbare 
Dimension der Plastikverschmutzung erfahrbar.

Der Blaue Bildungsatlas
Sicherlich gibt es in der Umgebung einige Initiativen, die sogenannte 
„Clean Ups“ veranstalten oder auf Anfrage mit euch durchführen. 
Für Schleswig-Holstein haben wir dafür eine virtuelle Karte mit 
Organisationen gestaltet – den sogenannten Blauen Bildungsatlas. 
Hier fi ndest du außerschulische Akteure, die euch zum Beispiel bei 
einem Clean Up unterstützen.

Eine umfassende bundesweite Datenbank von Bildungs-Organisationen 
im Bereich Klima, Umwelt, Nachhaltigkeit und Meere fi ndest du im 
KUNTforum unter www.kuntforum.de.
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Website
„KUNTforum“

Website
„Blauer Bildungsatlas“
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Unterrichtsideen / Meeresverschmutzung

Ablauf:

1.  Einstieg: Zeige ein Foto oder Video einer Ölkatastrophe. Bei einer 
Doppelstunde kannst du auch den Dokumentarfi lm „Vergessene Wracks – 
Schwarze Tränen der Meere“ mit den Lernenden schauen, er ist 52 
Minuten lang. Alternativ suche Dir einen Ausschnitt daraus aus.  

Stelle folgende Fragen:
Was passiert, wenn Öl ins Meer gelangt? 
Warum schwimmt das Öl an der Oberfl äche?

2.  Experiment: Öl-in-Wasser-Emulsion: Die Lernenden mischen Öl und Wasser und 
beobachten, wie sich die beiden Substanzen trennen. Anschließend fügen sie Emulgatoren 
wie Spülmittel hinzu und beobachten die Veränderung.

3.  Auswertung und Reflexion: Jede Gruppe stellt ihre Ergebnisse vor und 
diskutiert, welche chemische Eigenschaft von Öl die größten Herausforderungen bei einer 
Ölkatastrophe darstellt. Welche Methoden könnten helfen, Öl aus Wasser zu entfernen?

Fächer: Chemie, Physik

Methode: Experiment

Ziele: Die Lernenden verstehen die 
chemische Zusammensetzung von Öl 
und seine physikalischen Eigenschaften. 
Sie analysieren die Herausforderungen 
bei der Entfernung von Öl aus Wasser. 
Sie experimentieren mit Emulgatoren 
und bewerten deren Wirkung im 
Kontext von Ölkatastrophen.

Ölverschmutzung und chemische 
Eigenschaften von Öl

Passender 
Wissenstext 

auf

Seite 
48-50

Dokumentarfilm
„Vergessene 

Wracks –
Schwarze Tränen

der Meere“

Meeresverschmutzung / Unterrichtsideen
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Wasser

Experiment: Öl-in-Wasser-Emulsion 
Es gibt sehr viele verschiedene Öle. Doch eins haben sie halle gemeinsam. Sie mischen 
sich nicht einfach so mit Wasser. In diesem Experiment testet ihr aus, wie sich Öl und Wasser 
miteinander verhalten.  

Material:
• Zwei Reagenzgläser
• Ein verschließbares Glas (z.B. Schraubdeckelglas)
• Öl (z.B Speiseöl)
• Spülmittel

Durchführung:

Phase 1:
1. Gießt ein Reagenzglas mit Speiseöl 
    und ein Reagenzglas mit Wasser in 
     ein verschließbares Glas.
2. Verschließt das Glas und schüttelt 
     es für 15 Sekunden.
3. Wartet einige Minuten und 
    beobachtet, was passiert.

Was könnt ihr beobachten? 
Dokumentiert die verschiedenen 
Phasen, die ihr beobachten könnt.

Phase 2:
1. Fügt nun etwas Spülmittel hinzu.
2. Verschließt das Glas und schüttelt es 
     erneut für 15 Sekunden.
3. Wartet einige Minuten und beobachtet,   
     was passiert.

Was könnt ihr beobachten? Welche 
Auswirkungen hat das Spülmittel auf 
das Verhältnis von Öl und Wasser?



104 105

Unterrichtsideen / Meeresverschmutzung

Ablauf:

1.  Einstieg: Impulsfrage: „Wie könnten menschliche Aktivitäten die 
Kommunikation von Meerestieren beeinfl ussen?“. Ein 2-minütiges Erklärvideo 
„Unterwasserlärm in der Ostsee“ kann eine gute Einleitung sein und einen 
kurzen Überblick zu Lärmverschmutzung geben:

2.  Stationsarbeit:
Station 1: Ursachen von Lärmverschmutzung
Station 2: Auswirkungen auf Schweinswale

 Station 3: Experiment „Bubble Curtain“

Stationsarbeit im Detail: 

Station 1: Ursachen von Lärmverschmutzung
Die Lernenden erstellen eine Mindmap auf einem Plakat: 
 • Welche menschlichen Aktivitäten führen zu Unterwasserlärm? 
   Welche Auswirkungen kann der Unterwasserlärm haben?
 • Recherchiert zu Lärmminderungstechniken und ergänzt diese in eurer Mindmap.

Station 2: Auswirkungen auf Schweinswale
Die Lernenden erarbeiten, welche Folgen Unterwasserlärm auf den Schweinswal hat 
(Wissenstext auf S. 55). Recherchiert zusätzlich, warum (Schweins-)Wale 
so wichtig für die Ökosysteme sind. Sie skizzieren und visualisieren ihre 
Ergebnisse auf Plakaten. 

Station 3: Experiment Bubble Curtain
Die Lernenden führen das Bubble Curtain Experiment zusammen mit der Lehrkraft durch. 
Dabei simulieren sie mit einem Modell, wie Luftblasen Schallwellen abschwächen.
Sie dokumentieren ihre Beobachtungen auf einem Plakat: Wie verändert der Bubble 
Curtain die Ausbreitung der Schallwellen?

Ph
ys

ik

Fächer: Biologie, Erdkunde, Physik

Methode: Stationsarbeit, 
Experiment (Bubble Curtain), 
Recherche mit digitalen Medien

Ziele: Die Lernenden verstehen die 
Ursachen und Auswirkungen von Unter-
wasserlärm auf Meereslebewesen. 
Sie refl ektieren die Konfl ikte zwischen 
Klimaschutz (O� shore-Windparks) und 
Naturschutz (Meeresfauna) und lernen 
technische Maßnahmen zur Lärm-
minderung kennen (z. B. Blasenschleier).

Unterwasserlärm und
Schweinswale

Passender 
Wissenstext 

auf

Seite 
52, 55

Erklärvideo
„Unterwasserlärm

in der Ostsee“

Meeresverschmutzung / Unterrichtsideen

Experiment: Bubble Curtain
Blasenschleier sind Lärmminderungsmaßnahmen, die zur Dämpfung von Geräuschen 
durch Unterwasserbauarbeiten beitragen, um weitreichende Gehörverluste und Lärm-
belästigungen von Meeressäugern in der Nähe der Baustelle zu verhindern. Dazu wird ein 
riesiger Blasenvorhang um eine Baustelle herum aufgebaut. In diesem Experiment sollt ihr 
genau das testen!

Material:
1. Aquarienpumpe (keine starke Pumpe; es kann auch ein sehr einfaches Modell sein)
2. Luftblasenrohr/Luftschlauch (z.B. handelsübliche Luftblasenschläuche für Aquarien)
3. Schlauch, der die Pumpe mit dem Luftblasenschlauch verbindet (ca. 1,5m)
4. Wasserdichtes Tongerät (z.B. Panikalarm oder ähnliches)
5. Aquarium, Behälter oder Eimer mit Wasser
6. Saugnapfhalterungen für Aquarien-Luftschläuche oder Gewichte, die verhindern, 
    dass der Luftblasenschlauch nicht im Aquarium/Eimer schwimmt, alternativ kann der
    Schlauch auch festgeklebt werden.

Aufbau:
1. Verbindet das Luftblasenrohr mit der Aquarienpumpe, indem ihr den zusätzlichen
    Schlauch verwendet. Der Schlauch muss lang genug sein, um sicherzustellen, dass das
    Luftblasenrohr vollständig in den Aquarienboden eintaucht, während die Pumpe sicher
    draußen aufbewahrt und an einen Stromkreis angeschlossen werden kann.
2. Bevor ihr mit dem Experiment beginnt, solltet ihr sicherstellen, dass das Ende des 
    Luftblasenrohrs verschlossen ist, damit dort keine Luft entweichen kann. Die gesamte
    Luft muss durch die Löcher entlang des Luftblasenrohrs entweichen, damit der 
    Blasenvorhang funktioniert. Um das Ende zu blockieren, könnt ihr es festklemmen oder  
    kleben.
3. Biegt das Blasenrohr in engen Schleifen, so dass es fast zwei volle Ringe ergibt. Fixiert
    den eingekreisten Schlauch mit den Saugnapfhalterungen oder Gewichten am 
    Wasserbehälter, so dass er am Boden bleibt.
4. Hängt den Tonerzeuger, an einer Schnur befestigt, ins Wasser. Er muss in der Mitte der   
    Luftblasenschlauchringe platziert werden.

WICHTIG: Achtet darauf, dass das Gerät in der 
Wassersäule schwimmt und nicht auf dem 
Boden des Tanks liegt.

Durchführung:
Es muss während des gesamten Experiments sehr still sein. Startet zu Beginn des 
Experiments das Schallgerät unter Wasser und hört dem Geräusch des Tongeräts zu. 
Schaltet nun die Aquarienpumpe ein, um den Blasenvorhang zu starten. 

Beobachtung/Diskussion:
Sinkt der Geräuschpegel? Was sind eure Beobachtungen?
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Es muss während des gesamten Experiments sehr still sein. Startet zu Beginn des 
Experiments das Schallgerät unter Wasser und hört dem Geräusch des Tongeräts zu. 
Schaltet nun die Aquarienpumpe ein, um den Blasenvorhang zu starten. 
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Unterrichtsideen / Eutrophierung und Sauerstoffmangel

Ablauf:
1.  Einführung: Zeige Bilder von „Algenblüten“ und den Auswirkungen von Überdüngung 
in Nord- und Ostsee. Diskutiert, wie künstlerische Darstellungen Umweltprobleme sichtbar 
machen können.

Was sind Algenblüten überhaupt? Vielleicht schaut ihr als Inspiration auch Bilder von Algen 
unter dem Mikroskop an, die wirklich hübsch aussehen können.

2.  Praxisphase: Die Lernenden gestalten Bilder oder Collagen, die die Veränderung 
der Unterwasserwelt durch Eutrophierung zeigen (z. B. vom artenreichen Lebensraum hin 
zu toten Zonen). Techniken: Malerei, Collage (auch digital) oder Modellbau

3.  Präsentation und Reflexion: 
 • Präsentation der Kunstwerke
 • Refl exion: Wie vermittelt Kunst die Dringlichkeit des Problems?
 • Fragestellung: „Warum habt ihr euch für diese Methode und Darstellung 
    entschieden?“

Ph
ys

ik

Fächer: Kunst

Methode: Malerei, Collage (auch 
digital) oder Modellbau

Ziele: Die Lernenden entwickeln 
kreative Ausdrucksformen, um 
Umweltprobleme wie Eutrophierung 
(ästhetisch) darzustellen und 
refl ektieren, wie Kunst die Wahrneh-
mung und Dringlichkeit solcher 
Probleme beeinfl ussen kann.

Eutrophierung visualisieren 
Passender 
Wissenstext 

auf

Seite 
57-64

 Mee(h)r machen im Unterricht
K
un

st

Abbildung 29: Cyanobakterien Algenblüte nach einem heißen Sommer 
(evening_tao Freepik Company)



108 109

Quellenverzeichnis

Meerwissen - Grundlagen des Meeresschutzes

Klimawandel

Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrographie (2024): Fact Sheet – Meeresspiegelanstieg. URL: https://
www.bsh.de/DE/PUBLIKATIONEN/_Anlagen/Downloads/BSH-Informationen/Fact-Sheets/FS-Meerespiel-
gelanstieg.pdf?__blob=publicationFile&v=4 (Stand: 01.09.2024).

Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V. (BUND) (o.J.): Das blaue Klimawunder: Wie das Meer 
uns (noch) über Wasser hält. URL: https://www.bund.net/meere/meer-klima/ (Stand: 26.08.2024).

Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V. (BUND) (2023): Das blaue Klimawunder in der Kri-
se. BUND Faktencheck-Reihe „Meer & Klima“ - Teil 1. URL: https://www.bund.net/fileadmin/user_up-
load_bund/publikationen/meere/faktencheck-blaue-klimawunder-krise-meer-klima-bund-teil-1-2023.
pdf (Stand: 29.08..2024).

Eberl, T (2023): Der Klimawandel für Einsteiger. Kippelemente des Klimasystems, Klimawandel in 
Deutschland und die persönliche Betroffenheit. Norderstedt.

Experience-Science.de (o.J.): Ozeanversauerung. URL: https://ostsee-der-zukunft.experience-science.de/
hintergruende/einflussfaktoren/versauerung.html (Stand: 30.08.2024).

Deutsches Klima-Konsortium e. V. (DKK) und Konsortium Deutsche Meeresforschung e. V. (KDM) (2019): 
Zukunft der Meeresspiegel. Fakten und Hintergründe aus der Forschung. Berlin. URL: https://www.deut-
sches-klima-konsortium.de/fileadmin/user_upload/pdfs/Publikationen_DKK/dkk-kdm-meeresspiegel-
broschuere-web.pdf (Stand: 01.09.2024).

Doing Geo & Ethics: Unterricht Digital & Analog entwickeln (2021): Die Niederlande und der Hoch-
wasserschutz: „Wir haben keine Wahl, sonst kriegen wir nasse Füße“. URL: https://doinggeoandethics.
com/2021/05/03/die-niederlande-und-der-hochwasserschutz-wir-haben-keine-wahl-sonst-kriegen-wir-
nasse-fuse/ (Stand: 11.09.2024).

GEOMAR (o.J.): Der Meeresspiegelanstieg nimmt Fahrt auf! Wo ist Endstation? URL: https://www.geomar.
de/entdecken/ozean-und-klima/klimawandel-im-ozean/meeresspiegelanstieg (Stand: 01.09.2024).

GEOMAR (2015): Ozeanversauerung – das andere CO2-Problem. URL: https://www.geomar.de/news/artic-
le/ozeanversauerung-das-andere-co2-problem/ (Stand: 30.08.2024).

GEOMAR (o.J.): Ozeanversauerung für Schüler erklärt. URL: https://www.geomar.de/news/article/ozean-
versauerung-fuer-schueler-erklaert/ (Stand: 30.08.2024).

Grüne Liga e.V. - Netzwerk Ökologischer Bewegungen (2019): Steckbrief zur Umsetzung der WRRL. Berlin. 
URL: http://www.wrrl-info.de/docs/wrrl_steckbrief_klimapuffer_2019.pdf (Stand: 02.09.2024).

HELCOM und Baltic Earth 2021 (2022): Klimawandel in der Ostsee 2021 Faktenblatt, Deutsche Überset-
zung von „Climate Change in the Baltic Sea. 2021 Fact Sheet. Baltic Sea Environment Proceedings n°180. 
URL: https://baltic.earth/imperia/md/assets/baltic_earth/baltic_earth/baltic_earth/ostsee_klimawan-
del_faktenblatt_2021.pdf (Stand: 05.09.2024).

Helmholtz Klima Initiative (2022): Die Bedeutung der Meere für das Klima. URL: https://helmholtz-klima.
de/aktuelles/die-bedeutung-der-meere-fuer-das-klima (Stand: 26.08.2024).

Krautwig, T. (2022). Die Bedeztung der Meere für das Klima. URL: https://helmholtz-klima.de/aktuelles/
die-bedeutung-der-meere-fuer-das-klima (Stand: 30.08.2024).

NABU – Naturschutzbund Deutschland e.V. (o.J.): Ozeane in der Klimakrise. Regulierende und stabilisie-
rende Kraft unseres Klimasystems immer mehr unter Druck. URL: https://www.nabu.de/umwelt-und-res-
sourcen/klima-und-luft/klimawandel/11801.html (Stand: 26.08.2024).

NDR (2024): Klimawandel: So steigt die Meerestemperatur in Nord- und Ostsee. URL: https://www.ndr.
de/nachrichten/ndrdata/Klimawandel-So-stark-erwaermen-sich-Nordsee-und-Ostsee,meerestemperatu-
ren102.html (Stand: 31.08.2024).

The European Space Agency (2023): UK suffers marine heatwave. URL: https://www.esa.int/ESA_Multi-
media/Images/2023/06/UK_suffers_marine_heatwave (Stand: 31.08.2024).

Umweltbundesamt (2024): Meere unter Druck – Ozeanversauerung durch CO2. URL: https://www.umwelt-
bundesamt.de/themen/wasser/meere/nutzung-belastungen/meere-unter-druck-ozeanversauerung-durch-
co2#ozeane-kohlenstoffdioxid-speicher- (Stand: 31.08.2024).

United States Geological Survey (USGS) (2018): Many Low-Lying Atoll Islands Will Be Uninhabitable by 
Mid-21st Century. URL: https://www.usgs.gov/news/national-news-release/many-low-lying-atoll-islands-
will-be-uninhabitable-mid-21st-century (Stand: 02.09.2024).

United States Geological Survey (USGS) (2018): Many Low-Lying Atoll Islands Will Be Uninhabitable by 
Mid-21st Century. URL: https://www.usgs.gov/news/national-news-release/many-low-lying-atoll-islands-
will-be-uninhabitable-mid-21st-century (Stand: 02.09.2024).

World Ocean Review (2017): Bedrohung durch Klimawandel und Naturgefahren. WOR 5: Die Küsten – ein 
wertvoller Lebensraum unter Druck. URL: https://worldoceanreview.com/de/wor-5/bedrohung-durch-kli-
mawandel-und-naturgefahren/der-klimawandel-und-die-kuesten/ (Stand: 31.08.2024).

WWF (2023): Meeresklima: marine Hitzewellen. URL: https://www.wwf.de/themen-projekte/meere-kues-
ten/klima-und-meer/meeresklima-marine-hitzewellen (Stand: 05.09.2024).

WWF (2023): Klimaschutz und -anpassung im Wattenmeer. URL: https://www.wwf.de/themen-projekte/
projektregionen/wattenmeer/klimawandel-im-wattenmeer (Stand: 06.09.2024).

Zahlmann, J. (2023): Klimawandel: Unterwasser-Thermometer für die Ostsee. NDR. URL: https://www.
ndr.de/nachrichten/schleswig-holstein/Klimawandel-Unterwasser-Thermometer-fuer-die-Ostsee,tempe-
ratur316.html (Stand: 31.08.2024).

Zahlmann, J. (2023): Todeszonen n der Ostsee: Warum das Meer zu ersticken droht. NDR. URL: https://
www.ndr.de/nachrichten/schleswig-holstein/Todeszonen-in-der-Ostsee-Warum-das-Meer-zu-ersticken-
droht,ostsee842.html (Stand: 31.08.2024).

Überfischung

Béné, C., Barange, M., Subasinghe, R., Pinstrup-Andersen, P., Merino, G. Hemre, G.-I. Und M. Williams 
(2015): Feeding 9 billion by 2050 – Putting fish back on the menu. In: Food Security.
The Science, Sociology and Economics of Food Production and Access to Food. Vol. 7, S. 261-274.

Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (2023): Leitbildkommission zur Zukunft der Ost-
seefischerei. URL: https://www.bmel.de/DE/themen/fischerei/leitbildkommission-ostseefischerei.html 
(Stand: 05.08.2024).

Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (2023): Pressemitteilung – Nr. 126/2023. Auch 2024 
wird herausfordernd für die Ostseefischerei. URL: https://www.bmel.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/
DE/2023/126-fangquoten-ostsee.html (Stand: 07.08.2024).

Deutsche Stiftung Meeresschutz (2024): Aquakultur: keine Lösung für die globale Fischerei- und Ernäh-
rungskrise. URL: https://www.stiftung-meeresschutz.org/themen/fischerei/aquakultur-ist-keine-loesung/ 
(Stand: 13.09.2024).



110 111

Meeresverschmutzung
Munition im Meer – Das giftige Erbe der Weltkriege

Gesellschaft für Toxologie (GT) (2024): Meeresverschmutzung durch Sprengung alter Weltkriegsmunition. 
URL: https://toxikologie.de/wp-content/uploads/2024/03/2024-03_TNT-Belastung_nach_Explosion.pdf 
(Stand: 22.08.2024).

©Jacqueline Lindemeyer, M.Sc; Institut für Toxikologie u. Pharmakologie für Naturwissenschaftler, UKSH 
Campus Kiel in Zusammenarbeit mit Sarah Luckau

Maser, E., Bünning, T. H. und J. S. Strehse (2024): Environmental and human toxicology studies on ex-
plosive chemicals leaking from submerged munitions. In: Propellants, Explosives, Pyrotechnics 49 (4), 
e202300181.

Landesportal Schleswig-Holstein (o.J): Expertenkreis Munition im Meer.  Drucksachen der Parlamente, 
Berichte und Karten des Expertenkreises und deren Anlagen. URL:  https://www.schleswig-holstein.de/
uxo/DE/Berichte (Stand: 22.08.2024).

Umweltbundesamt (2023): Munition im Meer. URL: https://www.umweltbundesamt.de/themen/wasser/
meere/nutzung-belastungen/munition-im-meer#schadstoffbelastung-durch-konventionelle-munition 
(Stand: 22.08.2024).

Plastikverschmutzung

Alfred-Wegener-Institut (2022): Die „Plastifizerung“ des Ozeans. WWF-Studie zu Auswirkungen von Plas-
tikmüll auf Arten und Ökosysteme des Ozeans. URL: https://www.awi.de/ueber-uns/service/presse/pres-
se-detailansicht/die-plastifizierung-des-ozeans.html (Stand: 30.11.2024).

French, J. (2019): So viel Müll! Wie du die Umwelt schützen kannst. München.

Garms, A. (2022): Weltmeer statt Wanne. Wie 29.000 verlorene Quitscheenten zum Glücksfall für die For-
schung wurden. URL: https://www.geo.de/natur/oekologie/29-000-quietscheenten-wurden-zum-glueck-
fuer-die-forschung-31455200.html (Stand: 30.11.2024).

GEOMAR (o.J.): Mikro- und Nanoplastik aus der Atmosphäre belastet die Meere. URL: https://www.geo-
mar.de/news/article/mikro-und-nanoplastik-aus-der-atmosphaere-belastet-meere (Stand: 30.11.2024).

GEOMAR (o.J.): Plastikmüll im Meer: Fragen und Antworten. URL: https://www.geomar.de/entdecken/
plastikmuell-im-meer (Stand: 30.11.2024).

GEOMAR (2020): Wo bleibt das Plastik im Ozean. GEOMAR koordiniert neues JPI-Oceans-Projekt zur 
Verteilung von Müll im Meer. URL: https://www.geomar.de/news/article/wo-bleibt-das-plastik-im-ozean 
(Stand: 30.11.2024).

Heinrich-Böll-Stiftung SH, Heinrich-Böll-Stiftung, Kieler Exzellenzcluster „Ozean der Zukunft“ und Le 
Monde diplomatique (Hrsg.) (2017): Meeresatlas: Daten und Fakten über unseren Umgang mit dem Ozean. 
2. Auflage. Berlin.

Heinrich-Böll-Stiftung und BUND (Hrsg.) (2019): Plastikatlas. Daten und Fakten über eine Welt voller 
Kunststoff. 6. Auflage. Berlin.

Knauer, R. (2016): Plastikmüll. Kehrwochen im Ozean. URL: https://www.spektrum.de/news/wie-bekom-
men-wir-den-plastikmuell-aus-dem-meer/1411880 (Stand: 30.11.2024).

Naturschutzgesellschaft Schutzstation Wattenmeer e.V. (2014): Plastikmüll im Meer. In: »wattenmeer« Nr. 
3/2014. URL: https://www.schutzstation-wattenmeer.de/fileadmin/schutzstation/dokumente/Zeitschrift_
wattenmeer/wattenmeer2014-3.pdf (Stand: 30.11.2024).

Ocean Summit (o.J.): Was können wir gegen die Plastikkrise in den Meeren tun? Frutti di mare zum Drit-
ten. URL: https://ocean-summit.de/allgemein/frutti-di-mare-gegen-die-plastikkrise/ (Stand: 30.11.2024).

Fischbestände Online (2024): Bestandsdatenblatt. Dorsch: Westliche Ostsee. Gültig 05/2024 – 05/2025. 
URL: https://www.fischbestaende-online.de/fischarten/kabeljau-dorsch/dorsch-westliche-ostsee (Stand: 
07.08.2024).

Fischbestände Online (2024): Bestandsdatenblatt. Hering: Frühlingslaicher westliche Ostsee. Gültig 
05/2024 – 05/2025. URL: https://www.fischbestaende-online.de/fischarten/hering/hering-fruehjahrslai-
cher-westliche-ostsee (Stand: 07.08.2024).

FAO Fisheries Departement (2003): Fisheries management. 2. The ecosystem approach to fisheries. FAO 
Technical Guidelines for responsible fisheries. No.4, Suppl. 2. Rom.

Food and Agriculture Orgaization of the United Nations (FAO) (2024): The State of World Fisheries and 
Aquaculture 2024. Blue Transformation in action. Rom.

GEOMAR Helmholtz-Zentrum für Ozeanforschung Kiel (2024): Auf Kurs für eine gesündere Ostsee. State-
ment des GEOMAR zum Aktionsplan Ostseeschutz 2030. URL: https://www.geomar.de/news/article/auf-
kurs-fuer-eine-gesuendere-ostsee (Stand: 08.08.2024).

GEOMAR Helmholtz-Zentrum für Ozeanforschung Kiel (2022): Ökosystembasiertes Fischereimanagement 
rettet Fischbestände der Ostsee. URL: https://www.geomar.de/news/article/oekosystembasiertes-fische-
reimanagement-rettet-fischbestaende-der-ostsee (Stand: 08.08.2024).

GEOMAR Helmholtz-Zentrum für Ozeanforschung Kiel (o.J): Seegraswiesen. URL: https://www.geomar.
de/entdecken/seegraswiesen (Stand: 08.08.2024).

Heinrich-Böll-Stiftung SH, Heinrich-Böll-Stiftung, Kieler Exzellenzcluster „Ozean der Zukunft“ und Le 
Monde dplomatique (Hrsg.) (2017): Meeresatlas: Daten und Fakten über unseren Umgang mit dem Ozean. 
2. Auflage. Berlin. URL: https://www.boell.de/de/2017/04/25/meeresatlas-daten-und-fakten-ueber-unse-
ren-umgang-mit-dem-ozean (Stand: 05.08.2024).

Kainz, J. (2022): Leeres Meer? Das bedeuten die neuen Fangquoten für die Ostsee. URL: https://www.
nationalgeographic.de/umwelt/2022/10/leeres-meer-das-bedeuten-die-neuen-fangquoten-fuer-die-ost-
see (Stand: 07.08.2024).

Karlowski, U. (2024): Industrielle Fischerei, illegale Fischerei – Fakten und Daten. Deutsche Stiftung 
Meeresschutz. URL: https://www.stiftung-meeresschutz.org/themen/fischerei/industrielle-fischerei/#h-
weiterfuhrende-informationen (Stand: 05.08.2024).

Landesregierung Schleswig-Holstein (2024): Aktionsplan Ostseeschutz 2030 für eine nachhaltige und zu-
kunftsfähige Entwicklung der Ostseeregion. URL: https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/
themen/kueste-wasser-meer/aktionsplan-ostseeschutz/downloads/aktionsplan_ostseeschutz.pdf?__
blob=publicationFile&v=1 (Stand: 08.08.2024).

Leitbildkommission Ostseefischerei (2023): Zukunft der deutschen Ostseefischerei. Bericht der Leitbild-
kommission Ostseefischerei. Bonn.

Ocean Summit (o.J.): Ostsee-Fangquoten 2022: Zahlen, Hintergründe und Lesetipps. URL: https://ocean-
summit.de/allgemein/fangquoten-2022-zahlen-hintergruende-und-lesetipps/ (Stand: 07.08.2024).

Ocean Summit (2022): Seegras unter Wasser. URL: https://ocean-summit.de/allgemein/seegas-wissen-
unterwasser/ (Stand: 08.08.2024).

Ocean Summit (o.J.): Wie kann die Fischerei nachhaltiger werden? Die vierte Folge von Frutti Di Mare. 
URL: https://ocean-summit.de/allgemein/frutti-di-mare-nachhaltige-fischerei/ (Stand: 05.08.2024).

WWF (2023): Der Dorsch in der Ostsee – eine Tragödie in (bis dato) vier Akten. URL: https://www.wwf.de/
themen-projekte/projektregionen/ostsee/dorsch-in-der-ostsee (Stand: 07.08.2024). 



112 113

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (2013): Konzept für den Schutz der 
Schweinswale vor Schallbelastungen bei der Errichtung von Offshore-Windparks in der deutschen Nord-
see (Schallschutzkonzept). URL: https://www.bfn.de/sites/default/files/2022-03/Schallschutzkonzept_
Schweinswale_bf.pdf (Stand: 06.10.2024).

BUND (2020): Meeres- und Küstennaturschutz: Energiewende nur mit naturverträglichen Ausbau der Off-
shore-Windenergie. URL: https://www.bund.net/service/presse/pressemitteilungen/detail/news/meeres-
und-kuestennaturschutz-energiewende-nur-mit-naturvertraeglichen-ausbau-der-offshore-windenergie/ 
(Stand: 07.10.2024).

BUND (o.J.): Offshore-Windenergie: Klimaschutz nur mit Meeresnaturschutz. URL: https://www.bund.net/
energiewende/erneuerbare-energien/windenergie/offshore-windenergie/ (Stand: 07.10.2024).

BUND (o.J.): Ruhe bitte! Unterwasserlärm belastet die Meere. URL: https://www.bund.net/meere/unter-
wasserlaerm/ (Stand: 30.09.2024).

Marine Mammals (o.J): Harbour porpoise. URL: https://marine-mammals.com/marine-mammals/harbour-
porpoise/ (Stand: 05.10.2024).

NABU (o.J.): Gewöhnlicher Schweinswal (Phocoena phocoena). Spezalist mit „siebtem Sinn“. URL: https://
www.nabu.de/tiere-und-pflanzen/saeugetiere/robben-und-wale/24398.html (Stand: 10.10.2024).

NABU (o.J): Lärm im Meer. Schallschutz für Schweinswale, Robbe & Co. URL: https://www.nabu.de/natur-
und-landschaft/meere/lebensraum-meer/gefahren/22921.html (Stand: 30.09.2024).

NABU (o.J.): Zu viel Lärm im Meer. Bau von Windkraftanlagen gefährdet Ostseeschweinswal. URL: https://
www.nabu.de/natur-und-landschaft/meere/offshore-windparks/12138.html (Stand: 28.09.2024).

Umweltbundesamt (2022): Unterwasserlärm. URL: https://www.umweltbundesamt.de/themen/nachhaltig-
keit-strategien-internationales/antarktis/das-umweltbundesamt-die-antarktis/unterwasserlaerm#larm-
im-wasser-ein-menschgemachtes-problem (Stand: 30.09.2024).

WWF (2024): Schweinswal (Kleiner Tümmler) im Artenlexikon (lat. Phocoena phocoena). URL: https://
www.wwf.de/themen-projekte/artenlexikon/schweinswal (Stand: 10.10.2024). 

Eutrophierung und Sauerstoffmangel
Álvarez, C. (2022): Warum der Ostsee Sauerstoff fehlt. URL: https://www.ardalpha.de/wissen/umwelt/to-
deszonen-ozeane-sauerstoffmangel-klimawandel-umwelt-100.html (Stand: 30.11.2024).

GEOMAR (2018): Die Sauerstoffarmut im Ozean nimmt zu. Science-Studie zeigt Gefahren, aber auch 
Lösungsansätze auf. URL: https://www.geomar.de/news/article/die-sauerstoffarmut-im-ozean-nimmt-zu 
(Stand: 30.11.2024).

Gustafsson B.G., Schenk, F., Blenckner, T., Eilola, K., Meier, H.E.M., Müller-Karulis, B., Neumann, T., 
Ruoho-Airola, T., Savchuk, O.P. und E. Zorita (2012): Reconstructing the Development of Baltic Sea Eu-
trophication 1850-2006. In: AMBIO 41, S. 534-548.

Heinrich-Böll-Stiftung SH, Heinrich-Böll-Stiftung, Kieler Exzellenzcluster „Ozean der Zukunft“ und Le 
Monde diplomatique (Hrsg.) (2017): Meeresatlas: Daten und Fakten über unseren Umgang mit dem Ozean. 
2. Auflage. Berlin.

Mohrholz, V. (2018): Major baltic inflow statistics – Revised. In: Frontiers in Marine Science 5: Artikel 384.

Ocean Summit (o.J.): Wie bekommen wir die Überdüngung in der Ostsee in den Griff? Die zweite Episode 
von frutti di mare. URL: https://ocean-summit.de/allgemein/frutti-di-mare-meeresfreundliche-landwirt-
schaft/ (Stand: 30.11.2024).

Schmidtko, S., Stramma, L., und M. Visbeck (2017): Decline in global oceanic oxygen content during the 
past five decades. In: Nature 542(7641): S.335–339.

Schwoerbel, J. und H. Brendelberger (2022): Einführung in die Limnologie: Stoffhaushalt – Lebensgemein-
schaft – Technologie. 11. Auflage. Berlin

Pfaller, J. B., Goforth, K. M., Gil, M. A., Savoca, M. S., Lohmann, K.J. (2020): Odors from marine plastic 
debris elicit foraging behavior in sea turtles. In: Current Biology 30 (5), S. 213-214.

The Ocean Cleanup (o.J.): The great parcific garbage patch. URL: https://theoceancleanup.com/great-pa-
cific-garbage-patch/ (Stand: 30.11.2024).

WWF Deutschland (2019): Plastikmüll im Meer. Lehrerhandreichung für die Grundschule, Sekundarstufe I 
und II. Berlin. 

Ölverschmutzung

BUND-Meeresschutzbüro (2014): Seevögel an Nord- und Ostsee. URL: https://www.bund.net/fileadmin/
user_upload_bund/publikationen/meere/meere_seevoegel_nordsee_ostsee.pdf (Stand: 06.10.2024).

Die Chemie-Schule (o.J.): Ölpest. URL: https://www.chemie-schule.de/KnowHow/%C3%96lteppich (Stand: 
10.10.2024).

Greenpeace (o.J.): Dea gefährdet das Wattenmeer. URL: https://www.greenpeace.de/biodiversitaet/mee-
re/meeresschutz/gier-oel-watt (Stand: 10.10.2024).

NABU (o.J.): Naturerbe unter Druck. Das Wattenmeer im Widerstreit der Interessen. URL: https://www.
nabu.de/natur-und-landschaft/meere/wattenmeer/12595.html (Stand: 10.10.2024).

NABU (o.J.): Ölindustrie im Weltnaturerbe. Naturschutzziele und Ölförderung im Nationalpark Watten-
meer passen nicht zusammen. URL: https://www.nabu.de/natur-und-landschaft/meere/lebensraum-meer/
gefahren/12570.html (Stand: 10.10.2024).

NABU (o.J.): Ölkatastrophe im Naturparadies. Traurige Bilanz der Deepwater-Horizon-Katastrophe. 
URL: https://www.nabu.de/natur-und-landschaft/meere/lebensraum-meer/gefahren/12618.html (Stand: 
10.10.2024).

Nationalpark Wattenmeer (o.J.): Ölförderung. URL: https://www.nationalpark-wattenmeer.de/wissensbei-
trag/oelfoerderung/ (Stand: 14.10.2024).

NDR (2024): Ölförderung im Wattenmeer soll 2041 enden. URL: https://www.ndr.de/nachrichten/schles-
wig-holstein/Oelfoerderung-im-Wattenmer-soll-2041-enden,oelfoerderung118.html (Stand: 13.10.2024).

Schlotterbeck, U. (2014): Bedrohtes Paradies Wattenmeer. In: Podbregar, N. Und D. Lohmann (Hrsg.): Im 
Fokus Meereswelten. Reise in die unbekannten Tiefen der Ozeane. Berlin/Heidelberg, S. 151-165.

Schutzstation Wattenmeer (o.J.): Öl in der Nordsee. URL: https://www.schutzstation-wattenmeer.de/na-
turschutz/gefaehrdungen/verschmutzung/oel/ (Stand: 10.10.2024).

Spektrum Lexikon der Chemie (o.J.): Ölverschmutzung. URL: https://www.spektrum.de/lexikon/chemie/
oelverschmutzung/6527 (Stand: 17.09.2024).

World Ocean Review 3 (2014): Von der Verölung der Ozeane. URL: https://worldoceanreview.com/de/wor-
3/oel-gas/von-der-veroelung-der-ozeane/ (Stand: 17.09.2024).

WWF (2008): Keine Ölförderung im Nationalpark Wattenmeer! URL: https://www.wwf.de/fileadmin/fm-
wwf/Publikationen-PDF/HG_Oelbohrungen_Apr08_WWF.pdf (Stand: 12.10.2024).

Lärmverschmutzung

Akustikform (o.J.): Die Dezibel-Skala – Erklärung und Vergleich. URL: https://www.akustikform.ch/raum-
akustik/dezibel-skala (Stand: 30.10.2024).

Bundesamt für Naturschutz (o.J.): Minimierung der Belastungen. URL: https://www.bfn.de/minimierung-
der-belastungen (Stand: 08.10.2024).



114 115

Spielhagen, R. (o:J.): Die Entstehung der Ostsee. Der Ozeanograph Dr. Robert Spielhagen berichtet über 
die Entstehung, Geschichte und Zukunft der Ostsee. URL: https://www.geomar.de/entdecken/artikel/die-
entstehung-der-ostsee (Stand: 30.11.2024).

Umweltbundesamt (2024): Eutrophierung. URL: https://www.umweltbundesamt.de/themen/wasser/gewa-
esser/meere/nutzung-belastungen/eutrophierung#eutrophierung-was-bedeutet-das (Stand: 30.11.2024).

Umweltbundesamt (2023): Zustandsbericht veröffentlicht: Ostsee weiterhin stark belastet. URL: https://
www.umweltbundesamt.de/themen/zustandsbericht-veroeffentlicht-ostsee-weiterhin (Stand: 30.11.2024).

World Ocean Review 1 (2010): Verschmutzung. URL: https://worldoceanreview.com/de/wor-1/verschmut-
zung/ueberdungung/ (Stand: 30.11.2024).

Die Biodiversitätskrise

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz (o.J.): Weltbio-
diversitätsrat (IPBES). URL: https://www.bmuv.de/themen/naturschutz/biologische-vielfalt-international/
weltbiodiversitaetsrat-ipbes (Stand: 30.11.2024).

Deutsche Stiftung Meeresschutz (2024): Rote Thunfische kehren in die Nordsee zurück: eine Erfolgsge-
schichte. URL: https://www.stiftung-meeresschutz.org/themen/artenschutz/roter-thunfisch-thunnus-thyn-
nus-blauflossen-thunfische/ (Stand: 30.11.2024).

Härdtle, W. (2024): Biodiversität, Ökosystemfunktionen und Naturschutz. Berlin/ Heidelberg.

Heinrich-Böll-Stiftung SH, Heinrich-Böll-Stiftung, Kieler Exzellenzcluster „Ozean der Zukunft“ und Le 
Monde diplomatique (Hrsg.) (2017): Meeresatlas: Daten und Fakten über unseren Umgang mit dem Ozean. 
2. Auflage. Berlin.

IPBES (2024): Plenary of the Intergovernmental Science-Policy Platform on Biodiversity and Ecosys-
tem Services Eleventh session. IPBES/11/INF/10. URL: https://www.ipbes.net/node/83073 (Stand: 
30.11.2024).

IPCC Deutsche Koordinationsstelle (o.J.): IPCC: Zwischenstaatlicher Ausschuss für Klimaänderungen. 
URL: https://www.de-ipcc.de/119.php (Stand: 30.11.2024).

Nationalpark Wattenmeer (o.J.): Weltnaturerbe. URL: https://www.nationalpark-wattenmeer.de/schuet-
zen/weltnaturerbe/ (Stand: 30.11.2024).

Nationalpark-Zentrum Multimar Wattforum (o.J.): Was ist Watt? URL: https://multimar-wattforum.de/
watt-global/was-ist-watt.html (Stand: 30.11.2024).

Ocean Summit (o.J.): Eine Reise ins Wattenmeer. Die fünfte Episode von frutti di mare. URL: https://oce-
an-summit.de/allgemein/das-wattenmeer/ (Stand: 30.11.2024).

Pörtner, H.O., Scholes, R.J., Agard, J., Archer, E., Arneth, A., Bai, X., Barnes, D., Burrows, M., Chan, L., 
Cheung, W.L., Diamond, S., Donatti, C., Duarte, C., Eisenhauer, N., Foden, W., Gasalla, M. A., Handa, 
C., Hickler, T., Hoegh-Guldberg, O., Ichii, K., Jacob, U., Insarov, G., Kiessling, W., Leadley, P., Leemans, 
R., Levin, L., Lim, M., Maharaj, S., Managi, S., Marquet, P. A., McElwee, P., Midgley, G., Oberdorff, T., 
Obura, D., Osman, E., Pandit, R., Pascual, U., Pires, A. P. F., Popp, A., Reyes-García, V., Sankaran, M., 
Settele, J., Shin, Y. J., Sintayehu, D. W., Smith, P., Steiner, N., Strassburg, B., Sukumar, R., Trisos, C., 
Val, A.L., Wu, J., Aldrian, E., Parmesan, C., Pichs-Madruga, R., Roberts, D.C., Rogers, A.D., Díaz, S., 
Fischer, M., Hashimoto, S., Lavorel, S., Wu, N. und H.T. Ngo (2021): Scientific outcome of the IPBES-IPCC 
co-sponsored workshop on biodiversity and climate change (IPBES secretariat). Bonn. URL: https://files.
ipbes.net/ipbes-web-prod-public-files/2021-06/20210609_scientific_outcome.pdf (Stand: 30.11.2024).

Riede K. und J. Mutke (o.J.): Biodiversität. URL: https://www.spektrum.de/lexikon/biologie/biodiversita-
et/8597 (Stand: 30.11.2024).

Schutzstation Wattenmeer (o.J.): Tiere im Wattenmeer. URL: https://www.schutzstation-wattenmeer.de/
wissen/tiere/ (Stand: 30.11.2024).

Spektrum Erdgeschichte (2021): Nach dem Weltuntergang. URL: https://www.spektrum.de/news/erdge-
schichte-das-sechste-massenaussterben/1889650 (Stand: 30.11.2024).

World Ocean Review 2 (2013): Ökosystem - Artenvielfalt. URL: https://worldoceanreview.com/de/wor-2/
oekosystem-artenvielfalt/ (Stand: 30.11.2024).

World Ocean Review 1 (2010): Ökosystem. URL: https://worldoceanreview.com/de/wor-1/oekosystem/
biologische-vielfalt/ (Stand: 30.11.2024).

World Ocean Review 3 (2014): Öl und Gas. URL: https://worldoceanreview.com/de/wor-3/oel-gas/von-
der-veroelung-der-ozeane/ (Stand: 17.09.2024).

WWF Deutschland (2024): Living Planet Report 2024. URL: https://www.wwf.de/living-planet-report 
(Stand: 30.11.2024).

WWF Deutschland (2023): Wattenmeer: Drehscheibe des Vogelzuges. URL: https://www.wwf.de/themen-
projekte/projektregionen/wattenmeer/wattenmeer-drehscheibe-des-vogelzuges (Stand: 30.11.2024).

WWF Deutschland (2023): Wattenmeer – Nationalpark und Weltnaturerbe an der Nordseeküste. URL: 
https://www.wwf.de/themen-projekte/projektregionen/wattenmeer (Stand: 30.11.2024).

WWF Junior (o.J.): Das Wattenmeer. URL: https://www.wwf-junior.de/natur/das-wattenmeer (Stand: 
30.11.2024). 

Mee(h)r machen im Unterricht - Didaktische Methoden und Unterrichtsvorschläge

Biethahn, U. Gregersen, P., Langlet-Ruck, B., Schröder, G., Sprenger, E. Und K. Tschekan (2011): Metho-
den im Unterricht. Anregungen für Schule und Lehrerbildung. Institut für Qualitätsentwicklung an Schulen 
in Schleswig-Holstein (IQSH). URL:https://www.nordmetall-stiftung.de/wp-content/uploads/2019/02/Me-
thodenImUnterricht_IQSH_2019.pdf (Stand: 08.07.2024).

BildungsCent e.V (2019): Schule engagiert. Projektarbeit und ihre Faktoren des Gelingens im „Ökosystem-
Schule“. Berlin. URL: https://www.bildungscent.de/fileadmin/Aktion_Klima_engagiert/Downloads/Schu-
le_engagiert_Projektarbeit_und_ihre_Faktoren_des_Gelingens.pdf (Stand: 08.07.2024).

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz (BMUV) (2019): 
Projektwoche nachhaltiger Konsum. Beispiele guter Praxis und Leitfaden für Lehrkräfte. URL: https://
www.bmuv.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Nachhaltige_Entwicklung/praxisleitfaden_projekt-
woche_nachhaltiger_konsum.pdf (Stand: 08.07.2024).

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz (BMUV) (2019): 
Umwelt im Unterricht. Aktuelle Bildungsmaterialien: Ein Rollenspiel über das Verhandeln des Klima-
schutzplans. URL: https://www.umwelt-im-unterricht.de/medien/dateien/ein-rollenspiel-ueber-das-ver-
handeln-des-klimaschutzplans (Stand: 23.07.2024).

Bundeszentrale für politische Bildung (o.J.): Planspiele. URL: https://www.bpb.de/lernen/angebote/plan-
spiele/ (Stand: 24.07.2024).

Jugend im Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland e. V. (BUNDjugend)  (2021): Klima-AG Hand-
buch. Berlin. URL: https://www.bundjugend.de/wp-content/uploads/Klasse-Klima-AG-Handbuch.pdf 
(Stand: 08.07.2024).

Landesbildungsserver Baden-Württemberg (o.J): Debattieren im Unterricht. URL: https://www.schule-bw.
de/faecher-und-schularten/sprachen-und-literatur/deutsch/sprache/debattieren-im-unterricht (Stand: 
25.07.2024).

Marine Stewardship Council (o.J.): „Mein Vater, ein Fischer. URL: https://www.msc.org/de/bildung/film 
(Stand: 04.01.2025).

Mattes, W. (2011). Methoden für den Unterricht: Kompakte Übersichten für Lehrende und Lernende Pa-
derborn.



116 117

Meyer, H. (1987): Unterrichtsmethoden. II: Praxisband. Frankfurt/M.

Nationale Plattform Bildung für Nachhaltige Entwicklung (2021): Leitlinien und Gütekriterien digitaler Ma-
terialien für Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE). URL: https://www.bne-portal.de/bne/shareddocs/
downloads/files/beschluss-np-guetekriterien-bne-materialien.pdf?__blob=publicationFile&v=2 (Stand: 
02.01.2025) .

Ocean Youngsters: Ocean Youngsters MOOC Lehrkräfteleitfaden. URL: https://ocean-summit.de/word-
press/wp-content/uploads/2023/10/MOOC_Lehrkraefteleitfaden_v02-mit_Kopiervorlagen.pdf (Stand: 
08.07.2024).

Rappenglück, S. (2023): Ablauf von Politiksimulationen. Bundeszentrale für politische Bildung (Hrsg.). 
URL: https://www.bpb.de/lernen/angebote/planspiele/510589/ablauf-von-politiksimulationen/#node-
content-title-4 (Stand: 24.07.2023).

Rinschede, G. und S. Alexander (2022): Geographiedidaktik. 5. Auflage. Paderborn u.A.

Scholz, L. (2020): Methoden-Kiste. Themen im Unterricht. 9. Auflage. Bonn. URL: https://www.bpb.de/
shop/materialien/thema-im-unterricht/36913/methoden-kiste/ (Stand: 08.07.2024).

Trendel, G. und M. Lübeck (2018): Die Entwicklung experimenteller Kompetenzen. Konstruktion von Auf-
gaben zur systematischen Kompetenzentwicklung und Kompetenzüberprüfung. In: Trendel, G. und  J. Roß 
(Hrsg.): SINUS.NRW: Verständnis fördern – Lernprozesse gestalten. Mathematik und Naturwissenschaften 
weiterdenken. Münster, S.117 – 149.

Universität Bayreuth (o.J.): Schulversuche. ULR: http://www.bayceer.uni-bayreuth.de/wasser/de/mate-
rial_m/gru/html.php?id_obj=10251 (Stand: 23.07.2024).

ABBILDUNGSverzeichnis
Alle Abbildungen stehen auch online gesammelt zur Verfügung. QR Code

Abbildung 1: Der Marine Kohlenstoffkreislauf (in Anlehnung an BUND Meeresschutzbüro 2023, Bund für 
Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V. (BUND), Kaiserin-Augusta-Allee 5, 10553 Berlin, Das blaue 
Klimawunder in der Krise. BUND Faktencheck-Reihe „Meer & Klima“ - Teil 1 https://www.bund.net/filead-
min/user_upload_bund/publikationen/meere/faktencheck-blaue-klimawunder-krise-meer-klima-bund-
teil-1-2023.pdf Stand 14.01.2025)

Abbildung 2: Das Meer als Wärmespeicher (in Anlehnung an BUND Meeresschutzbüro 2023, Bund für 
Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V. (BUND), Kaiserin-Augusta-Allee 5, 10553 Berlin, Das blaue 
Klimawunder in der Krise. BUND Faktencheck-Reihe „Meer & Klima“ - Teil 1 https://www.bund.net/filead-
min/user_upload_bund/publikationen/meere/faktencheck-blaue-klimawunder-krise-meer-klima-bund-
teil-1-2023.pdf Stand 14.01.2025)

Abbildung 3: Menschliche Einflüsse auf das Meer (Heinrich-Böll Stiftung SH 2025)

Abbildung 4: Ostsee: Abweichung der mittleren Monatstemperatur von 1991 bis 2020 in Monatswerten 
(NDR 2024, Klimawandel: So steigt die Meerestemperatur in Nord- und Ostsee, https://www.ndr.de/nach-
richten/ndrdata/Klimawandel-So-stark-erwaermen-sich-Nordsee-und-Ostsee,meerestemperaturen102.
html Stand 14.01.2025)

Abbildung 5: Miesmuscheln (Juanlu Fajardo auf Pixabay 2017, https://pixabay.com/de/photos/miesmu-
scheln-meer-natur-2405758/ Stand 14.01.2025)

Abbildung 6: Meeressppiegelanstieg (Heinrich-Böll Stiftung SH 2025)

Abbildung 7: Pro Kopf Konsum von Meereslebewesen, Durchschnitt von 2019-2021 (FAO 2024 The state 
of world fisheries and aquaculture 2024, Apparent consumption of aquatic animal foods per capita, 
average 2019-2021, Figure 37 https://openknowledge.fao.org/server/api/core/bitstreams/66538eba-
9c85-4504-8438-c1cf0a0a3903/content/sofia/2024/apparent-consumption-of-aquatic-foods.html  Stand 
14.01.2025)

Abbildung 8: Aquakulturen (Tapani Hellmann Pixabay 2022 https://pixabay.com/de/photos/fischzucht-
netze-meer-stifte-7557623/ Stand 14.01.2025)

Abbildung 9: Forschungstaucherin über Munition im Munitionsverklappungsgebiet Kolberger Heide/Ost-
see (Jana Ulrich/GEOMAR o.J.)

Abbildung 10: Plastik währt ewig in den Ozeanen (NABU/statista 2024, statista Natur- und Umweltschutz, 
Plastik währt ewig in den Ozeanen, https://de.statista.com/infografik/17508/haltbarkeit-von-plastikmu-
ell-im-meer/ Stand 14.01.2025)

Abbildung 11: Größenvergleich von Plastik (Sigrid März/RiffReporter 2022, Sind Biokunststoffe wirklich 
nachhaltiger und „grüner“? https://www.riffreporter.de/de/wissen/biotechnologie-bioplastik-nachhaltig-
keit Stand 14.01.2025)

Abbildung 12: Wie gelangt das ganze Plastik ins Meer? (Meeresatlas 2017, Meeresatlas – Daten und Fak-
ten über unseren Umgang mit dem Ozean – 2017, S.19 https://meeresatlas.org/grafik-bibliothek/ Stand 
14.01.2025)

Abbildung 13: Quitscheentchen „friendly floatees“ (in Anlehnung an news OSM/ORF.at; Quelle:NOC 
https://newsv2.orf.at/stories/2418888/2418887/ )(Heinrich-Böll Stiftung SH 2025) 



118 119

S. 19:   Der Meeresspiegelanstieg, https://tinyurl.com/vz3tsxzd

S. 54:  Unterwasserlärm, https://tinyurl.com/4dcuhzy6

S. 55:  3D-Modell eines Schweinswals, https://tinyurl.com/euynv2j5

S. 58:   Was sind Wasserstoffbrückenbindungen? https://tinyurl.com/2nyvpxfh

S. 79:   Ocean Youngster MOOC „Projektentwicklung“, https://ocean-youngsters.de/

S. 82:  Klima-AG Handbuch, BUNDjugend, https://tinyurl.com/uhv4tc38

S. 84/101: Blauer Bildungsatlas, https://www.ocean-summit.de/blauer-bildungsatlas

S. 84/101: KUNTforum, https://kuntforum.de/

S. 87:  Wie wir aus der Plastikkrise kommen, https://ocean-summit.de/
  allgemein/frutti-di-mare-gegen-die-plastikkrise/

S. 92:  Oceans suffer from record-breaking year of heat amid climate change | 
  BBC News (YouTube), https://tinyurl.com/mpdhakvn

  2024 first year to pass 1.5C global warming limit | BBC News (YouTube), 
  https://tinyurl.com/5fux4pz6

S. 93:  Mein Vater, ein Fischer, Marine Stewardship Council, 
  https://www.msc.org/de/bildung/film

S.99:  Plastic Adrift (interaktive Webseite), https://plasticadrift.org/

S. 99/100: So sterben Tiere an unserem Plastikmüll | Terra X plus (YouTube), 
  https://tinyurl.com/2m8436jx

S. 102:  Vergessene Wracks Schwarze Tränen der Meere Doku ARTE (YouTube), 
  https://tinyurl.com/bdeyd3vn

S. 104:  KEIN LÄRM MEER – Unterwasserlärm in der Ostsee (YouTube), 
  https://tinyurl.com/32rptw8t

Linkliste zu den QR-COdes
(Letzter Zugri� : 24.06.2025)

Abbildung 14: Schildkröte frisst Plastiktüte (Richard Carey-stock.adobe.com o.J.  https://stock.adobe.
com/de/images/plastic-pollution-problem-turtle-eats-plastic-bag/211638665 Stand 14.01.2025)

Abbildung 15: Bartenwal (Josu-stock.adobe.com o.J. https://stock.adobe.com/de/images/ballena-joro-
bada-saltando-costa-rica-pacifico-joven-ballena-jorobada/632313913 Stand 14.01.2025)

Abbildung 16: Eissturmvogel in einem Nest aus Plastik (Alan-stock.adobe.com o.J. https://stock.adobe.
com/de/images/an-active-fulmar-nest-including-plastic-and-metal-waste-taken-near-collaster-on-the-
island-of-unst-in-shetland-uk/438425356  Stand 14.01.2025)

Abbildung 17: Plastik auf dem Teller (Yrabota-stock.adobe.com o.J. https://stock.adobe.com/de/images/
white-plate-full-of-microplastics-on-blue-background-with-copy-space-plastic-pollution-concept-glo-
bal-ocean-pollution-ecology-problem-microplastic-particles-in-water-and-food-top-view/494717844 
Stand 14.01.2025)

Abbildung 18: Auswirkungen von Geisternetzen (WWF 2020, Geisternetze - die unsichtbare Gefahr, Eine 
Million Tonnen Geisternetze landet jährlich in den Meeren / Bergung muss staatliche Aufgabe werden 
https://www.wwf.de/2020/oktober/geisternetze-die-unsichtbare-gefahr Stand 14.01.2025)

Abbildung 19: Verölter Vogel (datsko-stock.adobe.com o.J. https://stock.adobe.com/de/images/ecologi-
cal-disaster-oil-spill-birds-dying-on-the-shore/139569589 Stand 14.01.2025)

Abbildung 20: Schallschutz durch Blasenschleier (Trianel Windkraftwerk Borkum I o.J. https://www.tria-
nel-borkum.de/umweltschutz Stand 14.01.2025)

Abbildung 21: Jahreszeitliche Wasserzirkulation in einem See in Bayern (Bayerisches Landesamt für Um-
welt, Sophia Pospiech o.J., Der See im Jahreszeitenzyklus, https://www.lfu.bayern.de/wasser/seen_in_
bayern/jahreszeitenzyklus/index.htm Stand 14.01.2025)

Abbildung 22: So entstehen sauerstoffarme Zonen im Meer (Meeresatlas 2017/Lumcon, Meeresatlas – 
Daten und Fakten über unseren Umgang mit dem Ozean – 2017, S.15 https://meeresatlas.org/grafik-bi-
bliothek/ Stand 14.01.2025)

Abbildung 23: Global betrachtet: Wo wird Sauerstoff knapp? (Meeresatlas 2017 / Wri / Paulmier&Ruiz-Pi-
no, Meeresatlas – Daten und Fakten über unseren Umgang mit dem Ozean – 2017, S.14 https://meeresat-
las.org/grafik-bibliothek/ Stand 14.01.2025)

Abbildung 24: Die drei Hauptbereiche der Biodiversität (FNR 2022, Wissenswertes, Biodiversität im Wald, 
Infobox Biodiversität https://mediathek.fnr.de/grafiken/wald/lebensraum-wald/der-dreiklang-der-biolo-
gischen-vielfalt.html Stand 14.01.2025)

Abbildung 25: Ein beispielhaftes Nahrungsnetz was zeigt, wie Arten voneinander abhängig sind (HELCOM/
Hermanni Backer (geändert von Jansson, 1972) https://www.researchgate.net/figure/A-schematic-presen-
tation-of-the-simplifi-ed-food-web-structure-in-the-Baltic-Sea-24_fig2_280933291 Stand 14.01.2025)

Abbildung 26: Lebensgemeinschaft unterschiedlicher Arten im Wattenmeer (in Anlehnung an WWF 
Wattenmeerposter - https://www.wwf.de/fileadmin/fm-wwf/Publikationen-PDF/Wattenmeerposter.pdf) 
(Heinrich-Böll Stiftung SH 2025)

Abbildung 27: Marine Weltnaturerbestätten – besonders schützenswerte Artenvielfalt (Meeresatlas 2017/ 
UNESCO/ Aquamaps, Meeresatlas – Daten und Fakten über unseren Umgang mit dem Ozean – 2017, S.21  
https://meeresatlas.org/grafik-bibliothek/ Stand 14.01.2025)

Abbildung 28: Beipielansicht eines Kapitels des Ocean Youngsters MOOC „Projektentwicklung“, www.
ocean-youngsters.de/ Stand 14.01.2025) 

Abbildung 29: Cyanobakterien Algenblüte nach einem heißen Sommer (evening_tao, Freepik Company, 
https://de.freepik.com/fotos-kostenlos/big-ukrainian-river-dnepr-bedeckt-von-cyanobacterias-als-fol-
ge-von-heissen-sommern_1175861.htm#fromView=keyword&page=1&position=28&uuid=212eb613-
f6f9-4ea1-bbfa-9bd2c6dbf845&query=Mikroalgen, Stand 23.04.2025) e



120120120

Wir bedanken uns im Namen der Meere 
bei unseren Fördermittelgeberinnen: 

Unterstützt durch:


